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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


The Iron and Steel Institute hielt in der 
vorigen Woche ſeine Jahresverſammlung zu 


Vortrag gehalten und verhandelt über einen Plan 
u einer Brücke über den Kanal von den Herren 
Schneider in Crenſot und Herſent, früher Vor⸗ 
figender des Vereins franzöſiſcher Zivilingenieure. 
— Verſammlung wurde von Sir John Ritſon 
geleitet. 

Der Plan beſteht darin, eine Brücke 
von einem Punkte in der Nähe von 
Kap Gris Nez — zwiſchen Calais 
und Boulogne — nach Folkeſtone 
zu bauen, und die „Times“ theilt u. A. folgende 
Einzelheiten dieſes intereffanten Projektes mit. 
Zwiſchen den genannten Punkten iſt der Kanal 
am ſchmalſten, und ein paar Stellen mit 7 bis 
8 Meter Waſſertiefe erleichtern hier die Aulage. 
Der Waſſerſtand wechſelt im Uebrigen von un⸗ 

efähr 25 bis 55 Meter; die größte Tiefe findet 

ſich in der Mitte des Kauals. Die Unter⸗ 
ſuchungen des Grundes — in Anlaß des Tunnel⸗ 
projektes haben dort ſolche ſtattgefunden — haben 
ergeben, daß der Meeresboden die enorm ſchweren 
Brückenpfeiler tragen kann. 

Die Brücke ſelbſt ſoll aus Stahl gebaut 
werden, und namentlich hat der Bau der Forth⸗ 
Brücke wichtige Fingerzeige nach dieſer Richtung 
hin gegeben. Zu der Anlage wird ungefähr 1 
Million Tons (zwei Milliarden Pfund) Stahl 
erforderlich ſein, wovon jedes Land die Hälfte 
wird liefern können, was für einen längeren 
Zeitraum der engliſchen und franzöſiſchen In⸗ 
duſtrie einen mächtigen Aufſchwung geben würde. 
Der jetzige Standpunkt des Brückenbaues bürgt 
für die Möglichteis, die Brücke mit 500 Meter 
Spannweite, die Bögen auf Brückenpfeilern 
rnhend, anlegen zu können. 

Was die Koſten betrifft, ſo wird die Maurer⸗ 
arbeit bei den Pfeilern auf 380 Millionen Franks, 
die Metallarbeit auf 480 Millionen Franks, alſo 
die ganze Anlage auf 860 Millionen Franks ver: 
auſchlagt. Die Brücke wird im Laufe von 10 
Jahren gebaut werden können. Der Abſtand 
zwiſchen den Pfeilern wird zwiſchen 100 bis 
500 Meter betragen, und man meint, daß der 
Schifffahrt durch die Brücke leine ſo ernſten 
Hinderniſſe in den Weg Gan werden würden, daß 
ee aus dieſem Grunde verworfen werden 
müßte. 
Auf den Plattformen der Pfeiler werden 
40—42 Meter hohe Metallkonſtruktionen zur 
Stütze für die eigentliche Brücke aufgeführt, 
unter der bei Hochwaſſer 55 Meter bis zur 
Waſſerfläche ſein werden. Die Brücke wird aus⸗ 
ſchließlich zum Gebrauche von Eiſenbahnen ge⸗ 
baut, da jeder Verkehr über die Brücke mit 
Eiſenbahnen ausgeführt werden wird, und der 
Plan geht dahin, doppelgeleiſige Schienen zu 
legen. Auf der Brücke werden Wachtſtationen 
errichtet, es können dort auch Leuchtthürme er⸗ 
baut werden, die verſchiedene Farbe der Feuer 
kann vielleicht zurechtführend für die Schifffahrt 
wirken. Um Einwendungen von militäriſcher 
Seite entgegen zu treten, haben die Herren 
Schneider und Herſent geltend gemacht, daß es 
außerordentlich leicht ſein würde, Einrichtungen 
zu treffen, daß diejenigen Theile der Brücke, 
welche der Käſte am u liegen, unfahrbar 
gemacht werden. Der Plan war von einer 
großen Maſſe von Zeichnungen begleitet, und es 
wurden Aufklärungen über Einzelkonſtruktlonen 
gegeben zc. 

f or * folgenden ir rang he Planes 
vurde u. A. eingewendet, daß eine Tunnelanlage rei 

billiger werden würde; aber wenn auch Aeuße⸗ Dr. Freiherr v. 
rungen fielen, daß der Bau der Pfeiler eine 
äußerſt ſchwierige Arbeit werden würde, hielt 
man die Anlage doch von ſolcher Art, daß es 
möglich ſein werde, ſie auszuführen. Der 
Präſident theilte ſogar mit, daß er bereit ſei, es 
da unternehmen, eine Brücke über den Kaual zu 
auen. Es ſei das Geld, worauf es ankomme, 
ſagte der Vorſitzende, und was dies betrifft, fo 
jet ag der erſten Finanzmänner Fate 
bereit, die Sache mit Rath und That zu ſtützen. 


gariſchen Frage unberührt bleibt. 


treten. 


Abend in Berlin eingetroffen. 


nach Berlin zurückgekehrt. 


Dienſtjubiläum. 


lande zurückkehren. 


eine andere Stellung erhalten. 


ſulat in Apia Biermann abgelöſt. 


verſtäudigen erſten Rauges geprüft. 
K ˙— — — ——u— 
Deut ſchland. 
© Berlin, 9. Oktober. Das Thema der 


bulgarischen Frage, einmal zur publiziſtiſchen 
Erörterung gestellt, will aus den Spalten der 


Reichshaushaltsetats für 1890—91. 


zu Theil werdende Behandlung geht von fehr 
verſchiedenartigen Geſichtspunkten aus und dem⸗ 
eutſprechend geſtalten ſich denn auch die endgültig 
gezogenen Schlußfolgerungen, je nachdem das ur⸗ 
theilende Blatt, bezw. die von demſelben vertre⸗ 


Oberlandesgerichts⸗Präſidenten Dr. 


einſtweilen kaum aı 


eine Aenderung des bulgariſch 
g N N en status q 
dingten oder auch nur auf eine ſolche ae 


ein neues Moment der Lage in Betracht komm 

föunte, das mehrfach angezogene Proſekt eines 
Rundſchreibens der Pforte, betreffend die bulga⸗ 
riſche Frage, iſt feiner Ausführung heute noch 


Augenblicke, wo die öffentliche Meinung ſich zu⸗ P 


chen Rundſchreibens in abſehbarer Friſt entſchlie⸗ Z 


Keil, iſt aber nicht eben wahrſcheinlich, ſo lange 
über das muthmaßliche Schickſal dieſer ihrer 
eventuellen diplomatiſchen Initiative bei den tür⸗ 
liſchen Staatsmännern Zweifel herrſchen. Die pfennigſtücke für 4,707,422,02 Mark. 


Ur. 351. — Erſtes Blatt, Y 
Verantworkl. Redakteur: J. V.: R. O. Köhler in Stettin. 5 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. f 


Morgen⸗Ausgabe. 


riens auszuſprechen. Wenn das Blatt wieder⸗ 
holt an die einer Anerkennung der derzeitigen 
bulgariſchen Zuſtände ſympathiſchen Aeußerungen 
des Grafen Kalnoky vor den Delegationen er 
innert und betont, daß der Standpunkt des Wie⸗ 
ner Kabinets noch heute der gleiche ſei, ſo ſpen⸗ 
> 8 0 en RAR welche uam 
A g . Ju ſtenthum in ſeiner Entwickelung unter den Auſpi⸗ 
vis, Am erſten 5 e wurde ein zien des Prinzen Ferdinand von Koburg ge⸗ 
macht hat, eine für das Selbſtgefühl der Bul⸗ 
garen zwar ſehr ſchmeichelhafte Anerkennung, 
muß es aber ſelbſtverſtändlich dem Urtheile der 
öffentlichen Meinung überlaſſen, ob und inwie⸗ Verfügung hat der 
weit ſie ſich zu der gleichen Auffaſſung bekehren Durch dieſelbe iſt beſtimmt worden, daß die 
will. Die bisherige Abneigung der weiteſten Bienenzucht keiner Steuer, weder Gewerbe⸗ 
Kreiſe, an das Verhältniß der Balkanſtaaten auch] noch ſonſtigen Steuer unterliegen ſoll, ſofern fie 
nur von fern zu rühren, erklärt ſich ſehr einfach, von Imkern nur als Nebenbeſchäftigung oder 
aus der völligen Ungewißheit über die möglichen auch als Liebhaberei betrieben wird. 
Folgen. Da iſt es denn eine ebenſo intereſſante Steuerbefreiung ſoll auch dann ſtattfinden, wenn 
als tröſtliche Wahrnehmung, daß gerade das öſter⸗ ſie in den angeführten Fällen Erträge abwirft, 
reichiſche Kabinet bei feinem zweifelloſen Eifer alſo dem Imker Einnahmen verſchafft. 
für die Erhaltung und Kräftigung des Orient⸗ Pfarrer u. ſ. w. können alſo Bienenzucht treiben, 
friedens gleichwohl kein Bedenken trägt, einer Er⸗ ohne beſteuert zu werden. i 
ſetzung des bulgariſchen Proviſoriums durch ein 
Definitivum feine Mitwirkung zu verheißen. jüngſter Zeit gemachten Verſuche mit dem Iin⸗ 
Dem damit würde gleichſam die Uebernahme port amerikaniſcher Schlachtochſen wird, der 
einer moraliſchen Bürgſchaft verbunden fein, daß „Weſer⸗Ztg.“ zufolge, unter den hieſigen Vieh⸗ 
der Friede Europas von der Regulirung der bul⸗ . in Chlächtern das Projekt ventilirt, 
eine Vieh⸗Import Aktiengeſellſchaft zu grün⸗ 3 
de anch - Age — vor "en, Silk ge⸗ Italien. 
samte] machter Verſuch einer Hamburger Geſellſchaft in . g 
des Innern, Dr. Julius Robert Voſſe, zum Buenos Ayres, zum . akute 40 ge⸗ eingetroffen. Nach Begrüßung durch die Mi⸗ Nebeizuwoh Mahl 
. = Reichsamt 5 Innern, ee Viehes, namentlich Hammeln, in Eis niſter Brin und Finali hat ſich der Miniſter⸗ von Gäſten einnimmt, ohne nicht einen Trink⸗ 
owie den bisherigen Geheimen Ober⸗Negierungs⸗ konſervirt, ein Aktienunternehmen zu gründen, > 9 ; 5 
rath und vortragenden Rath Arnold Nieber blieb ohne Erfolg, obgleich 25 Sieflge angesehen geben. Eriepi wird im Minifterrathe, wie es ſccherlich nicht mit angenehmen Smpfinbungen 
ding zum Direktor im Reichsamt des Innern Firmen für das Projekt eintraten. e 
mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe er⸗ 
nannt. Arnold Nieberding, ein geborener Weſt⸗ der Bildung eines neuen, weſtpreußiſchen Armee⸗ \ 1 
fale, hat unſeres Wiſſens feine erſten Lorbeeren korps werden zum 1. April nächſten Jahres eine Italiens liegen ſoll. 
in der Beamtenlaufbahn als deutſcher Kommiſſar Menge von Truppen⸗Verſchiebungen in uuſerer 
bei der Wiener Weltausſtellung vom Jahre 1873 Provinz ſtattfinden. So ſoll z. 
errungen. Er war damals Hülfsarbeiter im Dragoner nach Graudenz verlegt 4 
preußiſchen Handelsminiſterium und zeichnete ich) eine große Kavallerie-Kaſerne erbaut werden ſoll. ſein. 
bei dieſem Anlaß fo aus, daß bald darauf feine] Bis zu deren Fertigſtellung ſollen einzelne ) ) 
Berufung in das Reichsamt des Innern folgte, Schwadronen des Regiments interimiſtiſch in übermittelt feinem Blatte folgende Depeſche: 
dem er ſeitdem ununterbrochen angehört hat. Im anderen Städten Weſtpreußens, alſo auf die , 
Reichstag hat er eine Reihe von Vorlagen als Dauer von höchſtens 3 Jahren, untergebracht bete 
Regierungskommiſſar mit großem Glück ver⸗ werden. So fellen einſtwellen je zwei Schwa⸗ Verf 0 { 
und Lautenburg verlegt Review“ ſei oder nicht. 0 1 f eu 
ataillon des SIufanterie: Ich danke Ihnen. Ich kann nichts zu meiner wird, daß daſſelbe vom Platz der 
das ſeit 1886 hier früheren Erklärung hinzufügen, daß nämlich die 
Daily News“ nicht ermächtigt iſt, mich als den 


— Der Kaiſer hat, wie der „Reichsanzeiger“ den. 
meldet, den bisherigen Direktor im Reich 


Der Wirkliche Geheime Rath und Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Greiff feiert, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ meldet, am 15. d. M. fein 50 jähriges 


— Zu dem Rücktritt des Baſeler Profeſſors 
von Pflugk Harttung wird geſchrieben: 
Bekaumlich hat ſich der Profeſſor der Ge⸗ 
ſchichte, Herr von Pflugk⸗Harttung in Baſel, in 
dem Sinne an der Wohlgemuth⸗Verwickelung be- 
theiligt, daß er die Deutſchen in der Sch 
welche Proteſtmeetings gegen ihre Regierung ab- 
hielten, an ihre Reichspflichten erinnerte, wobei 
er zugleich das unlautere Treiben der 
riſchen demokratiſchen Preſſe auſdeckte. Dieſe 
fiel daraufhin in gehäſſiger Weiſe über ihn her, 
erregte einen Sturm der Entrüſtung und einen 
ehrenrührigen Studentenbeſchluß gegen ihn. Jetzt 
t die Sache durch Uebereinkunft zwiſchen der 
aſeler Behörde und Herrn von Pflugk ihren 
Abſchluß derartig gefunden, daß dieſer ſeine aktive 
Thätigkeit an der Univerſität aufgiebt, aber zwei 
Jahre lang ſein volles Gehalt weiter bezieht und 
ihn auch dann noch der Titel verbleibt. 
verſtändlich wird der Gelehrte nach ſeinem Vater⸗ 


ſchweize⸗ 


Heyking auf den von ihm 


— Der deutſche Kommiſſar der Marſchalls⸗ 
inſeln Sonnenſchein iſt zur Dienſtleiſtung in 
das Kotouialreferat des auswärtigen Amtes ein⸗ 
berufen worden und bereits in Berlin einge⸗ 
troffen. Er wurde bei ſeinem Abgange von den 
Marſchallsinſeln durch den Vizekonſul beim Kon⸗ 


faſſung über eine ganze Reihe Einzeletats des 


0 — Auf dem internationalen maritimen 
10 ge 1s n ongreß, welcher in der nächſten Woche feine 
Tagespreſſe nicht mehr verſchwinden. Die ihm Berathungen in Waſhington aufnimmt, 
wird Deutſchlaud doch nicht allein = den 
Sievekin 
vertreten ſein. Es werden als weitere Mitglie, 
der der „Weſer⸗Ztg.“ Kapitän z. S. Menſing I. 
f 2 der frühere Kapitän z. S. Donner und der 
der Bniliſche Auſchauungsweiſe, den Wünſchen deutſche Generaltonfut in Newpork e 
ber garen wohlmeinend oder abgünſtig gegen⸗ nannt. Kapitän Menſing II. iſt Mitglied des 
N % Jndeß haben alle dieſe Erörterungen hydographiſchen Amtes der Admiralität. 
demiſchen Wert 8 als höchſtens einen ala. en ee 
85 „da positive Thatſachen, welche amtlichem Ausweiſe in deutſchen Münzſtätten 


Feigel, ge⸗ 


aneh 4 für 5 Mark, 
ei Schr zher geri ER Kronen für 476,294,290 Mark, halbe Kronen für 
um keinen Schritt näher gerückt als in jenem 27,969,925 Mark, Fünſmarkſtücke für 74,104,195 Blätter fahren fort, die Beſeitigung des Bou⸗ 
langismus und die Abnahme der monarchiſtiſchen 
Stimmen als Wahlerfolg zu feiern. Die Or⸗ 
1 ſagen ſich 5 in von Boulanger 
te eibens in ab { I * os, ihr Parteiblatt „Soleil“ ſchreibt: „Die 
b wird, bleibt einſtweilen durchaus dahinge⸗ Nickel Zwanzigpfennigſtücke für 3,003,179 Mark, Vonlaugiſten werden fortan 5 eine Heine 

Zehupfennigſtücke für 26,756,424,10 Mark, Fünf⸗ 
pfennigſtücke für 13,175,659,80 Mark, Zwei⸗ 
plennigſtücke für 6,213, 207,44 Mark und Ein⸗ 


gend 0 a tarf, Zweimarkſtücke für 104,964,006 Mark 
erſt mit demſelben zu befaſſen anfing. Ob die Einmarkſtücke für 178.990.334 Mark. Fünfzig⸗ 
Pforte ich iiberhaupt zur Abſendung eines ſol⸗ pfennigſtüce für 71480552 Maut. Niere 
Zwanzigpfennigſtücke für 35,712,992,80 Mark, 


Selbſt⸗ 


: 1 and 
e e anf ei N 2 1 
g 10 che i ark Doppelkronen, für 117,266,90 Mark Zehn⸗ 
ten, nicht vorhanden ſind. Was allenfalls als pfennigſtücke, für 124,263,15 Mark Fünfpfennig⸗ 


Donnerſtag, 10. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daubs, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeid W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wollt & Co. 


Praktiker die Referate übernommen haben, dürfte ſchaffung von Ausnahmegeſetzen und Maßregeln 10 auf 20 zu bringen, von denen 16 in's 


14 Tage überſchreiten. 


— j In den Kreiſen der Be⸗ 
theiligten ſcheint man der Meinung zuzuneigen, 
daß die Fortlaſſung auch der privatrechtlichen 
Seite des Waſſerrechts aus dem bürgerlichen 
Geſetzbuche eine vom Standpunkte der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen außerordentlich bedauerliche 
Lücke des Werkes bedeutet, welche, unbeſchadet der 


Ordnung der Materie vom öffentlich⸗rechtlichen Lippen bleiben.“ 


Standpunkte durch die Landesgeſetzgebung, die 0 
Reichsgeſetzgebung auszufüllen nicht ſäumen ſollte. Ausgaben einzuſchränlen. Nach Jerſey, 


fordern, den verlorenen Provinzen ſtets zugeneigt Feld geſteut werden konnen. — „Nowoſti“ zus 
bleiben, das Bündniß mit Rußland eifrig befür⸗ folge ſteht die Vermehrung der kaukaſiſchen 
worten und geduldig die Stunde der Gerechtig⸗ Artillerie bevor. 

5 und der a a . 
nale und rächeriſche Draug beginnt mit dem 5 
Rufe: Es lebe Banlanger; 5 dieſer Ruf wird Belgrad, 8. Oktober. Die Gerüchte, daß 
den Boulangiſten ſtets im Herzen und auf den 


Dieſer natio⸗ Serbien 


die Skupſchting eine Verfaſſungsänderung und 
die Verbannung des königlichen Eltern⸗ 


Boulanger ſcheint Anlaß zu haben, feine Paares beſchließen wolle, wird offiziell domentirt. 


wo ker Um dem Mangel an Offizieren abzuhelfen, hat 


— Eine für die Bienenzucht ſehr wichtige den Winter zubringt, haben ihn ſeine Tochter die Regierung verfügt, daß die jüngeren Staats 


Hamburg, 6. Oktob 


Finanzminiſter 


Strasburg (Weſtpr.), 7. Oktober. 


drouen nach Strasbur 
Der deutſche Botſchafter in Petersburg, werden. Das vierte 

General der Infanterie v. Schweinitz, iſt geſtern Regiments Graf Schwerin, 
8 in Garniſon liegt, kommt zum 1. April von . Daily 0 
Der franzöſiſche Borfchafter Herbette iſt Strasburg fort. Wie aber verfautet, ell dieſes Verfaſer zu bezeichnen. Da alſo Herr Glad⸗ 

5 ataillons ſtone in feiner Zweideutigk 
eines neuen Jufanterie Regiments Nr. 141 bil⸗ ausgemacht, daß er in der r Ve 
den, welches mit dem Regimentsſtabe nach un iſt, denn im anderen Falle würde er die Urheber⸗ 


ataillon, den Stamm des erſten 


ſerer Stadt verlegt werden ſoll. 


Aus Thüringen, 7. Oktob 


Lehrer, 


werden, 


(Danz. Ztg.) 
er. Die Aus⸗ 


das Schwurgericht geſtellt. 


ſchließt. 


f 8 Folge der ſtarken Berkünfe 1 chen 
er. Aus Anlaß der in Bankhäuſer, die zu der neuen parlamentariſchen 2 r und ı 

. Lage van Vertrauen haben, da die Boulangiſten Das Eudergebuiß iſt alſo, daß weder ein Ges 
und Radikalen in einer Slärke in die Kammer ſchwader zum Empfange des Kaiſers entgegen⸗ 


zurückkehren, die eine neue Kriſe nicht aus⸗ 


erlafſen. und nur ein Bedienter begleitet. Vier Pferde beamten einen dreimonatlichen Neſerveoffiziers⸗ 
hat € von 3 ek, die für d 

Es wird beabſichtigt, die Kammern für den f g 
5. oder den 11. November einzuberufen. 2 Griechenland 
a Der neugewählte hg Deputirte 
Die Mermeix wird mit zwei Genoſſen wegen der g 8 3 
— der Akten des Staatsgerichts⸗ Athens dem Beſuch des deutſchen Kaiſers ent⸗ 


hofs, die er ſeinerzeit vorzeitig veröffentlichte, vor 


kurſes durchmachen müſſen. 


Von der gedrückten Stimmung, mit welcher 
man beſonders in den militäriſchen Kreiſen 


gegenſieht, legen folgende Auslaſſungen der „Ephi⸗ 
meris“ ein beredtes Zeugniß ab, die wir dem 


tikel iſt überſchrieben: „Kaiſer Wilhelm II. 
und unſer Heer“ und hat folgenden Wortlaut: 


fahren, noch auch unſer Heer die Ehre einer 
Beſichtigung genießen wird. Bürgerlich werden 
wir den Beherrſcher des erſten europäiſchen Mi⸗ 
litärſtaates empfangen. Wilhelm II., der keinen 


Nom, 8. Oktober. Erispi iſt Abends hier Tag vorüber läßt, ohne nicht einer militäriſchen 


Uebung beizuwohnen, der kein Mahl im Beiſein 


präfident nach dem Miniſterium des Innern be⸗ ſpruch auf die Armee auszubringen, er wird 


heißt, die Hauptpunkte der Rede feſtſtellen, die die griechiſchen Tage verleben, wo man ihn 


Mit er in Palermo halten wird und deren Schwer⸗ 
gewicht in der Beleuchtung der Finanzlage 


ſchaft einfach in Abrede ſtellen.“ 


Wie em ſoll der er des Credito 
B. ein Regiment mobiliare in Genna mit Hinterlaſſung eines 
5 wo Defektes von 400,000 Lire flüchtig geworden 


Der Londoner Berichterſtatter des „Secolo“ 
Ich habe Herrn Gladſtone telegraphiſch ge: 
n, mich zu ermächtigen, zu jagen, ob er der 


affer des Artikels in der „Contempora 1 11 5 
g Stobffone'eripibert wir: Heeres an den Feſtlichkeiten Be beſchränken 


Spanien und Portugal. 


nöthigen wird, die politiſchen Anſprachen eines 
vormaligen Demokraten entgegenzunehmen und 
den . im Frack vor ſich zu ſehen. 
— In allen Hauptſtädten, welche bis jetzt der 
Kaiſer beſucht hat, ar das Heer die Hauptſache, 
ja faſt die einzige Sorge. Ballets, Theater⸗ 
vorſtellungen und Fackelzüge unterblieben in 
mehreren Städten gänzlich, in keiner aber fehlten 
die militäriſchen „ und den Eindruck, 
welchen dieſe auf den Kaiſer machten, pflegte er 
darauf in einem Triukſpruch wiederzugeben. 
Wenn ſich aber bei uns die Theiluahme des 


etropole bis 
um Schloßplatze Spalier bildet, ſo wird des 
Fer nicht Erwähnung gethan werden können. 

r Kaiſer wird ſeinen Trinkſpruch auf den 


eit beharrt, ſo iſt es König der Hellenen und die Neuvermählten be⸗ 
Thel 25 Kerſaſſer ſchränken und dann von Athen gehen, in der 


Ueberzengung, daß Griechenland ein Militärſtaat 
iſt, der laum 6000 Soldaten auf die Beine zu 
- [bringen vermag, die weder fähig ſind, die Gren⸗ 

zen des Landes zu bewachen, noch auch der Ehre 


fuhr aus den zum Sonneberger Konſulat ge] Madrid, 5. Okteber. Deſpoblados heilhaftig werden können, vor den Augen des 


horeuden thüringiſchen Staaten nach den Ver⸗ nennt man hier Ortſchaften, die ſich allmälig ent- 
al d. völkern, bis fie am Ende auch von den letzten 


einigten Staaten hat ſich auch im 3. Quar - — > 8 
9 Fe und von deren ohne jeden Lärm und jedes weitere Aufheben 


J. weſeatlich erhöht; ſie betrug 4,870,171 Einwohnern verlaſſen werden 5 - 
Mak gegen 4 630 255 Mask in derſelben einſtigem Vorhandenſein daun nur noch ein mehr 80,000 Mann unter Waffen geitellt haben, die 


Zeit des Vorjahres, hat alſo ein Mehr von oder weniger ausgede 
239,916 Mark ergeben. Am ſtärkſten war die ablegt. Solcher Deſpo 


hohen Gaſtes vorüber zu deſiliren. Und dies 
alles in demſelben Augenblick, wo die Bulgaren 


utes Ruineufeld Zen zum größten Theil wohl eingeübt und gut diszi⸗ 
ee 19 0 = ur plinirt find und jeder Zeit den Beweis ablegen 


Ausfuhr an Puppen und Spielwaaren mit Halbinſel Tauſende. Sie ſtammen meiſt aus der können, daß Bulgarien heute bereits ein Staat 


2,495,000 Mark und au Porzellan und Steingut Zeit des größten Verfalls, aus dem 17. und 18. 
mit 1,290,000 Mark. — Auf Veranlaſſung der Jahrhundert. Aber auch gegenwärtig entſtehen hier, 
auch in wie aus dem Nachfolgenden erfichtlich iſt, noch neue 
Deſpoblados. Das aus dem ſpaniſchen Erbfolgekrieg 
bekannte Städtchen Villavicioſa, bei welchem 
Vendome durch ſeinen Sieg über die habsburgi⸗ 
ſche Partei die ſpaniſche Krone für Philipp von 
Bourbon ſicherte und den langen, blutigen Krieg 
beendete, ſieht heute die Zahl ſeiner Bewohner 
reduzirt auf den Alkalden, den Friedensrich⸗ 
ter mit ſeinem Schreiber, drei Hirten und 
vier Wittwen; alle anderen Bewohner ſind im 
Laufe der letzten Jahre ausgewandert, zum Theil 
nach Amerika, zum Theil in benachbarte Orte. 

ſen Tagen auch der Alkalde bei 
dem Gouverneur der Provinz um Enthebung von 
von ſeinem Amte gebeten, da er ſich gleichfalls 
gezwungen ſehe, die Stadt, deren Haupt er ſei, 
zu verlaſſen, um nicht Hungers zu ſterben. Villa⸗ 
viciofa wird alſo zukünftig buchſtäblich der Ge⸗ 


weimariſchen Staatsanwaltſchaft iſt 
Koburg die Harmening'ſche Schrift „Werda? 
beſchlaguahmt worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Oktober. 


nicht verſchwinden. 


Prag, 8. Oktober. 
„Schraubcujabriken erhöhten den Preis der Schrau⸗ 
ben, Muttern und Nieten bei Gewichtswaaren 
um 1 Gulden per Meterzentner, bei Stückſorten 
wurde der Rabatt auf 5 Prozent ermäßigt. 

Agram, 8. Oktober. 
ach den Regens it Hochwaſſer eingetreten, welches 
ie ganze S ſweebene überſchwemmt hat. In 
5 Ortſchaſten ſtehen Häuſer bis zu den Dächern 
unter Waſſer; die Brücke 55 Martiuskaves iſt 
5 fennig⸗ weggeriſſen und die Kommunikation vielf . 
flace aud für 52,977,55 Mark Einpfennigſtücke. rasanten und die Kowmun katien vielfach unter 
Jnsgeſammt find danach bis Ende September 


roche 


Wie In Profeſſor Leides⸗ 
dorf vertiert die Pſychiatrie einen ihrer beruſen⸗ 
ſten Vertreter. Leidesdorf gehörte, wie der ihm 
ſchon lauge voraufgegaugene Berliner Irreuarzt 
5 Grieſinger, zu denjenigen Aerzten, welche unab- 
— Wie wir hören, ſoll der Legationsrath läſſig dahin ſtrebten, die nach langen mühſeligen 
g Arbeiten erworbenen naturwiſſenſchaftlichen Er⸗ 
bisher innegehabten Poſten eines Konſuls in keuntnißgrundlagen auch auf das undurchdriug⸗ 
Valparaiſo nicht zurückkehren. Er dürfte in Bälde lich räthſelbolle Gebiet der Gehirn⸗ und Geiſtes⸗ 
kraukheiten zu übertragen. In dieſen ſeinen Be⸗ 
mühungen hatte der Verſtorbene ſein ganzes, 
wahrlich an Erfolgen nicht armes Leben hinge⸗ 
bracht. Er war einer der humanſten und ge⸗ 
ſuchteſten Irrenärzte unſerer Zeit und von den 
Hochgeſtellten dieſer Erde ebenſo eifrig aufgeſucht, 
wie von den mit des Lebens Laſt und Nothdurft 
hart Beladenen. Während ſeine ausgezeichneten 


Der Voranſchlag über die Koſten war von Sach⸗ pl — Der Bundesrath hält morgen eine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen lediglich von den 
en 


arſitzung ab. Den hauptſächlichſten Gegen⸗ 
ſtaud der Tagesordnung bildet dem Vernehmen 
nach mündliche Berichterſtattung bezw. Beſchluß⸗ 


Fachmäunnern geleſen und gewürdigt wurden, 
trat Leidesdorf durch ſein umfaſſeudes ärztliches je 
Wirken mit den weiteſten und höchſten Kreiſen von den Oſſizieren der Armee und Marine leb⸗ 
der menſchlichen Geſellſchaft in unmittelbare Be⸗ 
rührung. Unoergeſſen bleibt vor Allem die ärzt⸗ 
liche Theilnahme Leidesdorfs bei dem tragiſchen 
Ausgange des Sultaus Abdul Aziz. 
anderwaͤrts war Leidesdorf ein geſuchter Rath⸗ 
geber in ſchweren Nothzeiten. 
wird ſo bald aus der Erinnerung der Menſchen 


Frankreich. 


Paris, 8. Oktober. 


Gruppe in der Kammer bilden. 
ger ſich nicht zu einem Haudſtreich verſteht, ein 
Unternehmen, das nicht nach ſeiuer Art iſt und 
Nach Ab⸗ überdies heute keine Ausſicht auf Erfolg mehr 


wohlwollende e i en. des Wiener „Frem⸗ zug der wiedereingezogenen Stücke verblieben bietet, wird er allmäli 


denblatt” dürfte, in den Augen der Pforte we⸗ 
nigstens, durch den abfälligen kritiſchen Erguß 


Mark Goldmünzen, 


bis jetzt laum Neigung erkennbar, ſich mit der 


x 9 e münzen. 
Frage aktuell zu befaſſen. Auch die neneſte 


i — Die Kommiſſion zur Vorbereitu r 
Kundgebung des Wiener „Frdbl.“ ſtreift das Stellungnahme deb königl. Landes e 
eigentliche Thema nur mehr obenhin, legt viel⸗ miekollegiums über den Entwurf des bürger⸗ 
2 5 den Hauptnachdruck auf Konſtatirung der lichen Geſetzbuchs vom Standpunkte der heimiſchen 
ni ch l daß das Wiener Kabinet noch gar Landwirthſchaft befindet ſich in eifriger Berathung 
gen ein e 2 Lage ekommen ſei, ſich für oder ge⸗ der Materie. „Die Dauer der Verhandlungen, 

aiges Pfortenzirkular betreffs Bulga⸗ bei denen die namhaftesten Theoretiker und 


Alle republikaniſchen 


N von der Bühne ver⸗ 
Ende September dem Be 5 2 eg ſchwinden und fene Spuren ſeines Einfluſſes 
2 — 1 kei Jub e 4 ür 452,236,693,6 ark werden ſich verwiſchen. 
= Brüſſeler „Nord“ wohl ziemlich paralyſirt Silbermünzen, für 49.954,107.50 Mark Nickel⸗ Se 
werden, und ſeiteus der übrigen Intereſſenten iſt münzen und für 10,920,579,73 Mark Kupfer⸗ 


Aber auch 


Sein Andenken 


Die öſterreichiſchen 


In Folge andauern⸗ 


Falls Boulan⸗ 


Die bonlangiſtiſche 
„Preſſe“ veröffentlicht heute eine von Deronlede 
unterzeichnete Erklärung, in der er ſich über die 
Rolle, die nach ſeiner Anſicht den Boulangiſten 
in der Kammer zufällt, alſo äußert: „Die Bou⸗ 
langiſten werden nach wie vor an der Reviſion 
feſthalten und die Parlamentarier als unverſöhn⸗ 
liche Feinde bekämpfen, aber ſie werden nie einer 


Nun bat in die 


ſchichte angehören. 


nen an einander binden. 


Fuß belaſſen. 
Nußlaud. 
Petersburg, 7. Oktober. 


gehenden In 
Petersburg, 8. Oktober. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 8 Oktober. (B. T.) Kaiſer 
Wi heluus Reiſe nach Kiel zur Bewillkomm⸗ 
nung des britiſchen Kaual⸗Geſchwaders hat hier 
einen ausgezeichneten Eindruck gemacht und wird 


haft als beſondere Auszeichnung empfunden; die⸗ 
ſer ungewöhnliche Schritt des Kaiſers wird nicht 
nur als neuerliche Bekundung der beſtehenden 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England, ſondern auch als Beweis au⸗ 
geſehen, daß Abmachungen getroffen ſind, welche 
für gewiſſe Fälle die Kriegsmacht beider Natio⸗ 


London, 8. Oktober. Die Polizei unter⸗ 
nahm geſtern in aller Frühe zwiſchen 2 und 3 
Uhr Morgens eine Streife gegen den „Weiß⸗ h 
Bier⸗Klub“ in Charing Croß Road, welcher 
hauptſächlich von Deutſchen beſucht wird. Wie 
in allen ähnlichen Lokalen, ſo bildet auch hier 
das Hazardſpiel die Hauptanziehungskraft und der 
Name „Klub“ dient nur als bequemes Aushänge⸗ 5 
ſchild. Der Ueberfall gelang vollſtändig und die die öffentliche Ruhe und Ordnung im Uebrigen 
Polizei führte 55 Perſonen, unter ihnen 14 obliegt, wenn es ſich um Ausübung dieſer poli⸗ 
Frauenzimmer, in Haft ab. Die meiſten wur⸗ zeilichen Funktionen innerhalb des Bahngebietes 
den gegen Stellung von Bürgſchaft auf freiem handelt, ſich zuweilen gleichzeitig zum Ein⸗ 


zweiten Ranges geworden iſt .... 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Oktober. Die Sympho⸗ 
nie⸗Konzerte, welche während einer R x . 
von Jahren von Herrn königl. Muſikdirektor Koß⸗ 
maly und Herrn Muſikdir. Jancovius mit der 
von Letzterem er Kapelle des 34. Regi⸗ 
ments veranſtaltet werden und bei dem muſik⸗ 
liebenden und muſitverſtändigen Publikum ſo be⸗ 
liebt ſind, werden auch in dieſer Saiſon bald 
wieder ihren Anfang nehmen. Im Intereſſe der 
Veranſtalter und des Publikums wollen wir auf 
dieſelben aufmerkſam machen und empfehlen ein 
recht zahlreiches Abonnement auf dieſe Konzerte. 

— Auf die Anfrage eines ig na 
vorſtandes, ob ein Schmied, welcher Banar- 
beiten, z. B. das Verkürzen eiſerner Träger, 
das Aubringen von Gittern, Klammern und der⸗ 
gleichen ausführt, verſicherungspflichtig ſei, hat 
das Reichs Verſicherungsamt unter dem 6. Juli 
1889 erwidert, daß derartige Bauarbeiten ſich 
als Anſchläger⸗ beziehungsweiſe Bauſchloſſerarbei⸗ 
ten darſtellen, welche nach der Bekanntmachung 
vom 27. Mai 18886 verſicherungspflichtig ſind. 

— Als vierte Vorſtellung im Abonnement 
(grüne Karten) geht heute im Stadtthea⸗ 
ter R. Wagner's „Lohengrin“ mit Herrn 
Memmler in der Titelpartie und Fräulein 
Hol mar (Ortrud) wiederholt in Scene. Die 
übrige Beſetzung bleibt wie bei der erſten Auf⸗ 
führung. Opern⸗Bons gelten ohne Aufzahlung. 
Morgen, Freitag, wird die beliebte Spieloper 
„Czar und Zimmermann“ gegeben und 
haben zu dieſer Vorſtellung Schauſpiel⸗ Bons 
ohne Aufzahlung Gültigkeit. — Im Bellevue 
Theater wird morgen, Freitag, der luſtige 
Schwank „Die Sternſchnuppe“ wieder⸗ 

t. 
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— Der Umſtand, daß die Bahnpolizei⸗ 
beamten, welchen die Aufrechterhaltung der 
im Jutereſſe des Eiſenbahnverkehrs erforderlichen 
Ordnung und Ruhe obliegt, und die Beamten 
der allgemeinen Polizei, welchen die Fürſorge für 


chreiten oder zu ſonſtigen Maßnahmen veranlaßt 
ſehen, hat bereits wiederholt zu Schwierigkeiten 
und Differenzen zwiſchen dem beiderſeitigen Be⸗ 


Wie verfautet, amtenperſonal Veranlaſſung gegeben. Da eine 
iſt der Ober⸗Ingenieur im Eiſenbahn⸗Departe⸗ begriffliche Begrenzung der beiderſeitigen Funk⸗ 
ment, Oberſt Wendrich mit einer Reviſion der tionen, welche geeignet wäre, Kolliſionen dieſer 
Bahnen: Kursk-Czarkow⸗Aſow (bekannt aus der Art zu vermeiden, nicht wohl thunlich iſt, an⸗ 
Bork Kataſtrophe) und Loſow⸗Sebaſtopol betraut dererſeits aber ein dringendes Intereſſe beſteht, 
worden. Die Neviſion ſoll ſich bis in die klein⸗ für die Folge ſolchen vorzubeugen, jedenfalls aber 
ſten Details erſtrecken, wofür eine neue Spezial⸗ ein Hervortreten von Meinungsverſchiedenheit 
Inſtrution entwerfen worden iſt, und wied in nach außen zu verhüten bleibt, jo hat der Mi⸗ 
der zweiten Hälfte des Oktobers ſtattfinden. niſter der öffentlichen Arbeiten im Einverſtändniß 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Petersburg mit dem Miniſter des Innern für zweckmäßig 
meldet, iſt General Dragomirow nach Kiew ab⸗ erachtet, die Bahnpolizeibeamten anzuweiſen, den 
gereiſt und trifft daſelbſt morgen ein, um ſe gen Organen der allgemeinen Polizei, welche ſich auf 
neuen Poſten als Kommandirender des Kiewer den Bahnhöfen und Bahnanlagen zu Maßnahmen 
Militär⸗Diſtriktes anzutreten. In den nächſten 
Wochen wird ſich derſelbe in alle Garnifenorte| Orbmung veranlaßt ſehen, mögen fie ſelbſt zu 
des Bezirkes behufs Truppen⸗Inſpizirungen begeben, 
bei welchem Anlaſſe er auch die feſten Plätze an nicht, keine Hinderniſſe in den Weg zu legen und 
der Grenze, ie wie das Kriegsmaterial einer ein⸗ zwar auch dann nicht, wenn dieſelben ihres Er⸗ 
pizirung unterziehen wird. achtens in die Funktionen der Bahnpolizei über 
In Folge des greifen ſollten, in derartigen Fällen vielmehr 


im Jutereſſe der Aufrechterhallung der Ruhe und 
dieſem Zwecke ebenfalls thätig geworden fein oder 


Vorlage ihre Zuſtimmung verweigern, die der neueſten kaiſerlichen Ukaſes, durch welchen die nachträglich durch entſprechende Beſchwerde zu⸗ 


Nation zum Wohle gereicht, fie werden kämpfen kaukaſiſchen Reſerve⸗Bataillone vermehrt werden, ſtändigen Orts die Sache zum gar 
für die verſprochenen ſozialen Reformen, die Ab⸗ hofft man die Anzahl der Negimenter von gen. Dieſe an die königlichen Eij 


— —E—ůmä—— 


e zu brin⸗ 
ahn⸗Direl⸗ 


N 


tionen gerichtete Verfügung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten iſt jetzt durch den Miniſter 
des Innern den Provinzialregierungen mit dem 
Erſuchen zur Kenntniß gebracht worden, dahin 
zu wirken, daß die Beamten der allgemeinen Po⸗ 
lizei, wenn und ſobald dieſelben auf Bahnhöfen 
u. ſ. w. in Thätigkeit zu treten haben, ſich in⸗ 
nerhalb der Greuzen ihrer Beſuguiſſe halten und 
Uebergriffe in das den Beamten der Bahnpolizei 
zuſtehende Gebiet ſorgfältig vermeiden. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 9. Okteber. Geſtern Abend 
zwiſchen 11 und 12 Uhr bot ſich am Himmel 
ein ſeltenes und eigenartiges Schauſpiel dar, 
nämlich die Erſcheinung eines prächtigen abge⸗ 
ſchloſſenen Mondregenbogens, welcher ziemlich 
klar die Farben eines gewöhnlichen Regenbogens 
zeigte und den Mond in einem Abſtaude von 
ſechs bis ſieben ſcheinbaren Monddurchmeſſern 
umgab. 


Landwirthſchaftliches. 

Neuſtadt (in Holſtein), 8. Oktober. Die 
Ernte an Zuckerrüben iſt günſtiger, als Anfangs 
erwartet wurde. Der durchſchnittliche Ertrag 
ſtellt ſich auf 600 Zentner vom Hektar. Von 
Fehmarn ſind die erſten Schiffsladungen für die 
Zuckerfabrik Oldesloe abgeſendet. Wegen allzu 
großer Näſſe auf den Feldern iſt das Abfahren 
= en mit großen Schwierigkeiten ver: 

pft. 

Roſtock, 8. Oktober. Die Kartoffelernte 
hat durch die Regengüſſe in der letzten Hälſte des 
Septembers in ganzen Lande eine ſehr unliebſame 
Unterbrechung und Verzögerung erfahren. Stellen⸗ 
weiſe haben die ländlichen Arbeiten überhaupt 
Tage lang völlig geruht. Im Uebrigen iſt der 
Ausfall der Kartoffelernte durchweg ein guter 
und vielfach ein ausgezeichneter, ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Menge, wie der Güte der geewnteten 
Früchte. Die Preiſe für Kartoffeln ſtellen ſich 
demgemäß niedriger, als ſeit einer Reihe von 
Jahren. Gute und feine Eßkartoffeln werden am 
Markte mit 3 Mark bis 4 Mark 50 Pfennigen 
der Doppelzentner bezahlt, während die meiſten 
übrigen landwirthſchaftlichen Erzengniſſe ver⸗ 
hältunißmäßig hohe Preiſe behaupten. Die An⸗ 


fangs ziemlich niedrigen Obſtpreiſe haben 
ſich in Folge der Aufkäufe, welche von Ham⸗ 
burger Händlern zur Ausfuhr nach England im 


ſroßen Maßſtabe vorgenommen worden, weſent⸗ 
ach gehoben. Pflaumen waren ſtellenweiſe 
reichlich en im Allgemeinen aber wegen 
der Dürre im ühſommer nicht genügend aus⸗ 
gebildet. Viele Bäume hatten ihre Früchte ab⸗ 
geworfen; die zur Reife gelangte Frucht war 
meiſtens klein und minderwerthig geblieben und 
in Folge der frühzeitigen Reife ſchnell wieder 
vom Markte verſchwunden. Aepfel giebt es im 
Ganzen reichlich und von vorzüglicher Güte. 
Gewöhnlichere Sorten werden mit 75 Pfennigen 
bis 1 Mark für 10 Liter bezahlt, während feines 
Tafelobſt höhere Preiſe erzielt. Birnen ſind 
ſehr ſpärlich gewachſen. Alle Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Gemüſe zeigen ein ſehr üppiges und ſchönes 
Ausſehen. 


Schiffs bewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Nadel fahle Mete Geſellſchaft.) 
„ Rhaetia“, am 1. Oktober von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Gellert“, von Hamburg 
nach Newyork, am 2. Oktober von Havre weiter⸗ 


gedangen. — w aria“, . 3. Oktober 2 N 
more na nburg abgegangen. — v2 |: 
en & ober von Newhorf nach Hamburg möglicht eh dag 


abgegangen. — „Columbia“, am 3. Oktober von 
Newhork nach Hamburg abgegangen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg nach Newyork, am 4. 
Oktober von Southampkon N — 
„Suevia“, am 5. Oktober von Newyork nach 
amburg abgegangen. „Slavonia“, von 
dewyork nach Stettin, am 6. Oktober in Kopen⸗ 
hagen angekommen. — „Rugia“, von Newyork 
nach Hamburg, am 7. Oktober von Cherbourg 
weitergegangen. — „Suevia“, von Hamburg, 
am 1. Oktober in Newyork angekommen. — 
„Wieland“, von Hamburg, am 4. Oktober in 
Newyork angekommen. 
Bremen, 7. Oktober. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Werra“, Kapitän R. Bnuſſius, vom Nord⸗ 
tſchen Lloyd in Bremen, welcher am 28. 
September von Bremen und am 29. Septem⸗ 
ber von Southampton abgegangen war, iſt heute 
2 Uhr Vormittags wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 


Verſicherungsweſen. 
„Germania“, Lebens Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaftzu Stet⸗ 
tin. In der Zeit vom 1. Jannar bis Eude 
September d. J. wurden nen geſchloſſen 7760 
Verſicherungen über 20,424,321 Mark Kapital. 
Im Ganzen blieben verſichert 157,202 Perſonen 
mit 388,106,255 Mark Kapital und 969,161 
Mart jährl. Rente. Seit Eröffnung des Ge⸗ 
ſchäfts wurden für durch Ted und bei Lebzeiten 
der Verſicherten fällig gewordene Kapitalien und 
Renten ꝛc. 96,3 Millionen Mark ausgezahlt und 
ſeit 1871 an die mit Gewinnantheil 
Verſicherten 16,328,727 Mark Divi⸗ 
dende vergütet. Die Sicherheitsfonds 
der „Germania“ ſind in den nr 5 Jahren 
eſtiegen um 36,761,361 Mark auf 101,265,596 
ark und der 1 Vermögens⸗ 
Beſtand der Geſellſchaft erreichte Ende 1888 

die Höhe von 104,183,032 Mark. 


a Bank weſen. 

Neue Gas Aktiengeſellſchaft (Nolte) 5pro⸗ 
zentige Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet 
Mitte Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 7 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 7 Pf. pro 100 Marl. 

Vörſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 9. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 1 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,05, Nachprodukte 
excl. 75° fein Rendement 13,30. Ruhig. fein. | 
Brodraffinade —.—, f. Brodraffinade Me 
Gem. Nafſinade II. mit Faß 28,50. Gem. Me⸗ 
lis I. mit Faß 26,75. Ruhig. Rohzucker I 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Otto 
ber 12,27 ½ bez., 12,30 B., per November 18,5 
bez., 12,0 B., per November⸗Dezember 12,35 
bes, 12,40 B., per Jannar⸗März 12,65 G. 
€: 3 


fe, 9. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. 


Mirz 19,80. Roggen hieſiger loko 15,00, der und bot demſelben den koſtbaren Pelzkragen 
u Ae 17,00, per November 16,05, per ſeines Jackets zum Kauf au. Da der Schneider Kön 


März 16,60. 


69,00. per Mai 1890 62,10. 
Nach im. 


Hambur Kaffee Termin 1 
S. 0 Dezember 80,50, März 76,75. 


‚Hainburg, 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 80,75, per Dezember 
81,25, per März 1890 —,—, per Mai 77,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Risen: 
rohzucker J. Produkt, Baſis SS pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Oktober 
12,12 ½, per Dezember 12,50, per März 12,87½, 
per Mai 13,17 ½. Feſt. 

Paris, 9. Olteber. Anfangsbericht. 
Mehl behauptet, 
vember 53,10, per November⸗Februar 53,10, 
per Januar ⸗April 53,40. — Spiritus träge, 
per Oktober 38,00, per November 38,20, 
per November⸗Dezember 38,70, per Jaunar⸗April 
40,00. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 9. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyerk ſchloß 
mit 10 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 
11,000 Sack, Recettes für geſtern. 

Ha ure, 9. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautos per Dezember 95,00, per Mäcz 
93,25, per Mai 93,60. Behauptet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Oktober. Der Phonograph 
ftattere heute Vormittag 10 bis 12 Uhr der 
„National⸗Zeitung einen Beſuch ab, in deren 
Redaktionsräumeg die Mitglieder der Redaktion 
und deren Angehörige ſich verſammelt hatten. 
Die Vorführung des jetzt den Tag beherrſchen⸗ 
den wunderbaren Inſtruments vollzog ſich in der 
ſchon vielfach beſprochenen Weiſe und hatte die 
üblichen Ausrufe des Erſtaunens und der Auer⸗ 
kennung zur Folge. Wenn der Beſuch indeſſen 
eine ganz beſondere Beachtung verdient, ſo iſt es, 
weil der Phonograph bei dieſer Gelegenheit zum 
erſten Male in Deutſchland nicht allein der Be⸗ 
lehrung, Unterhaltung und dem Vergnügen dienſt⸗ 
bar gemacht wurde, ſondern auf ſeine praktiſche 
Verwendbarkeit Heben wurde. Es ſollte feſtge⸗ 
ſtellt werden, ob es in der That möglich ſei, 
einen Artikel in den Phonographen hineinzu⸗ 
ſprechen und ihn nachher von dem Phonographen 
direkt abſetzen zu laſſen. Der Verſuch gelang, 
wie gleich geſagt werden mag, auf das glän⸗ 
zendſte. Sowohl der Redakteur wie der Setzer, 
welche direkt dabei betheiligt ſind, waren in der 
praktiſchen Behandlung des Phonographen Neu⸗ 
linge. Der erſtere hatte noch nie in den Phono⸗ 
graphen ee der letztere einen 
Phonographen überhaupt noch nie geſehen. Die 
in den Phonographen hineingeſprochenen Worte 
find nachſtehend in durchſchoſſenen Zeilen geſetzt, 
ſie lauten: 

Dieſer Artikel iſt demnach in folgender Weiſe 
entſtanden: Der Text derſelben iſt in den Pho⸗ 
nographen hineingeſprochen worden, und der 
Setzer hat den Inhalt deſſelben ſpäter direkt 
von dem Phonographen ſozuſagen herabgeleſen 
und war im Stande, die Worte, die ihm diktirt 
wurden, ſo zu ſetzen. 

Unmittelbar nachdem dieſe Worte in den 
Phonographen geſprochen worden, wurde das In⸗ 
ſtrument nach dem Setzerſaal getragen und dort 
neben einem Setzkaſten niedergeſetzt. Der Setzer 
führte die Hörſchläuche in ſeine Ohren und konnte 
ohne zuvor von dem Inhalt der Notiz Kenntniß 


ſich in der dortigen Apotheke ebenfalls ein 
geben ließ; die Nacht zum Dienſtag 
in Czempin zu. Am Dienſtag fuhr er von da 
uach Koſten, und zwar wiederum mit einem 
Wagen, und logirte dort in einem Hotel. Von 
dort aus ſoll er mit der Bahn nach Breslau ge⸗ 
fahren ſein. Der in Moſchin ſtationirte Gendarm 
verſichert, daß, wenn die Moſchiner Polizei⸗Ver⸗ 
waltung am 15. von der Poſener Polizei tele⸗ 


graphiſch von der Eutweichung benachrichtigt Bankett zu Ehren der Mitglieder des 


Pflaſter]lungsreiſenden nicht mehr geſtattet ſein, Waaren 
brachte er in Privathäuſern anzubieten. 


Miniſter Baros 
wird demnächſt einen diesbezüglichen Geſetzes⸗ 
vorſchlag dem Reichstag unterbreiten. 

Die Arader Spiritusfabrikanten haben neuer⸗ 
dings große Ordres aus Italien und Svanien 
erhalten; Spiritus hat daher heute im Preiſe 
angezogen. 

Waris, 9. Oktober. An dem geſtrigen 
Kon 


worden wäre, fie unbedingt Sſawin am Sonn⸗ greſſes für internationale Gradmeſſung 


tag oder Montag verhaftet hätte. Aber erſt am 


per Okteber 53,80, per No⸗ 25. erhielt die Moſchiner Polizei ein Regierungs⸗ 


Zirkular mit der Nachricht der Flucht; in dieſem 
Zirkular, welches das Signalement noch obendrein 
ſehr unvollkommen brachte, war als Tag der 
Entweichung der 17. angegeben, während dieſelbe 
thatſächtich am 15. ſtattgefunden hatte. Auf dieſe 
Weiſe erklärt ſich wenigſtens zum Theil das 
fabelhafte Glück, welches Sſawin bei ſeiner 
jüngſten Entweichung gehabt hat.“ 

— Die Zahl ſaͤmmtlicher Schulanſtalten in 
Berlin betrug am Schluſſe des vorigen Jahres 
346 mit 4340 Klaſſeu (2146 Knaden⸗, 2113 
Mädchen⸗ und 81 gemiſchte Klaſſen). In den⸗ 
ſelben wurden 108,180 Schüler und 104,025 
Schülerinnen, zuſammen 212,205 Schüler unters 
richtet. Gegen das Jahr 1887 hat eine Vermeh⸗ 
rung um 2 Anſtalten und 121 Klaſſen mit einer 
Zahl von 6601 Schülern ſtattgefunden. Die 
offentlichen Anſtalten beſtanden aus 5 königlichen 
und 11 ſtädtiſchen Gymnaſien, 1 königlichen und 
7 ſtädtiſchen Realgymnaſien, 2 ſtädtiſchen Ober⸗ 
realſchulen und 5 ſtädtiſchen höheren Bürger⸗ 
ſchulen, 2 königlichen und 5 ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchulen, 1 königlichen Präparandenanſtalt, 
209 öffentlichen Mittel⸗ und Elementarſchulen 
inkl. der Vorſchulen der Gymnaſien ꝛe., darunter 
177 Gemeindeſchulen, 1 königliche Semingrſchule 
(Mittelſchule), 1 königliche Theaterſchule (Elemen⸗ 
tarſchule), 1 königliche Taubſtummenſchule, 1 
ſtädtiſche Taubſtummen⸗ und 1 ſtädtiſche Blin⸗ 
denſchule ꝛc. 11 Schulen ſtanden unter ſpezieller 
Aufſicht von Vereinen x. (3 Kuaben⸗ und 3 
Mädchenſchulen, ſowie 5 Schulen für beide Ge- 
ſchlechter). Die Zahl der Privatſchulen betrug 
87 mit 650 Klaſſen und hatten eine Schülerzahl 
von 19,444 (5202 Schüler und 14,242 Schüle⸗ 
rinnen). Die Geſammtzahl der auf Koſten der 
Stadt unterrichteten Kinder betrug (abgeſehen von 
den Freiſchülern der höheren Lehranſtalten) im 
Ganzen 166,286. 

— Bei der geſtrigen Vorführung des Pho⸗ 
nographen vor dem Reichskanzler in Friedrichs⸗ 
ruh hat der Fürſt Bismarck ſelbſt, auf Auregung 
ſeiner Gemahlin, ſeine Stimme auf das Inſtru⸗ 
ment übertragen. Zunächſt zitirte er das kleine 
amerilaniſche Volkslied: „In good old colony 
rg Hierauf ſprach der Fürſt den Anfang 
des Uhlaudſchen Gedichtes „Als Kaiſer Rothbart 
lobeſam“ und dann die erſte Strophe von 
„Gaudeamus igitur“. Danach folgten einige 
Worte an ſeinen Sohn, den Grafen Herder der 
nun prüfen ſoll, ob er die Stimme ſeines Vaters 
durch den Apparat wiedererkennt. 
Fürſtin und der Geheime Legationsrath v. Breuer, 
owie die anweſenden drei Kuaben des Grafen 

antzau, die Enkel des Kanzlers, erkannten die 
Stimme ſogleich, während ſie dem Fürſten ſelbſt 
natürlich fremd erſchien. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Friedrichsruh, 9. Oktober. Der 
Reichskanzler Fürſt Bismarck begiebt ſich 


u haben, nun den Text nach Diktat abſetzen. mt feine i Nachmi 
dans im, eee Se e ee eee e 
Umdrehen der Walze zu jeder Kiel, 9. Oktober. Se. Majeftät der Kaiſer 


Zeit unterbrochen werden kann, jo daß auch eine frühſtückte an Bord des engliſchen Admiral⸗ 
Unterbrechung des Diktats bei jenem beliebigen ſchiffes. Abends iſt Vierabend in der Ma⸗ 
Worte eintreten kann. Ein zweimaliges Treten rine⸗Akademie; darauf erfolgt gegen 11 Uhr die 
des Pedals läßt die Walze das bereits einmal Rückfahrt nach Berlin. 


Geſagte noch einmal wiederholen, beim Aufheben 


Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow 


des Fußes ſetzt fie ihre Vorwärtsbewegung fort trifft morgen Nachmittag 3 Uhr 20 Minuten 


und diktirt weiter. Es waren alſo alle 
ungen für das Ohr gegeben, die das Auge er⸗ 
ordert, wenn es Manuſkript lieſt, die Moglich⸗ 
keit — bei einem einzelnen Worte oder Satze 
je nach Belieben zu verweilen. Der in der 
„National⸗Zeitung“ veröffentlichte Satz erſcheint 
vorſtehend fehlerfrei. Wir bemerken jedoch, daß 
ein Sprechfehler ſich beim Diktat ſelbſtoerſtänd⸗ 
lich genau wiederholte und erſt in der Korrektur 
verbeſſert wurde. Die Typen der betreffen⸗ 
den Zeilen ſind dem betreffenden Setzer als An⸗ 
deuken an den in Deutſchland vom Phonographen 
diktirten Satz überlaſſen worden, beglaubigte Ab⸗ 
züge ſind für das Archiv Ediſons in Orange 
City erbeten worden. 

In Verbindung mit Vorſtehendem ſei über 
den Verlauf der phouographiſchen Sitzung am 
Dienſtag Abend zum Beſten der Ferien⸗Kolonien 
und des zu errichtenden Penſionsfonds des Ver⸗ 
eins Berliner Preſſe bemerkt, daß der Ertrag 
ſich im Ganzen auf etwa 1400 Mark beläuft. 
Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow und 
der amerikaniſche Geſandte Mr. Phelps waren 
auweſend. Aus dem Umſtand, daß Graf Schu⸗ 
walow heute Mittag um 1 Uhr bei Herrn 
Wangemann noch einmal deu Phonographen 
hörte, darf der Schluß gezogen werden, daß er 
auch den Zaren vorgeführt werden wird. 

In einigen Tagen wird ein neues Inſtru⸗ 
ment aus Newyork hier eintreffen, daß das jetzt 
ſeit 5 Monaten ununterbrochen benutzte und des⸗ 
halb ruhebedürftige ablöſen ſoll. 

Eines der beim Fürſten Bismarck in Fried⸗ 
richsruhe aufgenommenen Phonogramme wird 
übrigens in unzähligen, wenn nöthig 10,000 Ab⸗ 
drücken hergeſtellt werden. Ediſon wird jedem 
neuneuswerthen Inſtitut in Deutſchland, allen 
Behörden und Vereinigungen, die für de Dauer 
gegründet ſind, je einen Abdruck zugängig machen, 
damit noch in Jahrhunderten überall in Deutſch⸗ 
land neben dem Bilde des Kanzlers auch ſeine 
Stimme lebendig werden könne, ein Gedanke, 
der überall in Deutſchland ein freudiges Ver⸗ 
ſtändniß hervorrufen wird. 

— Das Dunkel, in welches die Einzel⸗ 
heiten der verwegenen Flucht des ruſſiſchen Aben⸗ 
teurers Sſawin bisher gehüllt waren, iſt nun⸗ 
mehr gelichtet. Aus Poſen wird dem „B. T.“ 
hierüber von gut unterrichteter Seite Folgendes 
berichtet: 

„Als Sſawin am Sonntag, den 15. v. Mts., 
in der Nähe von Poſen vom Trittbrett des Zuges 
abgeſprungen war, lief er in ein benachbartes 
Dorf, wo er zunächſt ſeine Kleider reinigte. Dann 


miethete er bei einem Banern einen Wagen und deutende 


edin⸗ hier ein. 5 


Kiel, 9. Oktober. Kaiſer Wilhelen kehrt 
heute Abend nach Berlin zurück. Der Zar trifft 
morgen Abend auf der „Derſchawa hier ein 
ec wird fofort die Weiterreife nach Berlin an⸗ 
treten. 

Kiel, 9. Oktober. Der Dampfer „National“ 
mit der deutſchen Expedition zur Erforſchung der 
Meere, unter Leitung des Geheimen Medizinal⸗ 
rathes Profeſſor Dr. Heuſen, verließ geſtern Para 
und gedenkt Anfang November in Kiel wieder 
einzutreffen. An Bord befindet ſich Alles wohl. 

Bremen, 9. Oktober. Das Bremer Schiff 
„Charlotte“ iſt in Padang gänzlich verbrannt, 
die Mannſchaft iſt gerettet. Der norddentſche 
Lloyddampfer „Condor“, mit Holzladung, 
„ auf Oeland, nähere Nachrichten 
fehlen. 

Schwerin, 9. Oktober. Der Landtag iſt 
um 13. November nach Sternberg einberufen. 
Außer der ordentlichen und außerordentlichen 
Kontribution find landesherrlich proponirt: Be⸗ 
rathung über die Beſtreitung der Koſten der 
Juſtizverwaltung nach Ablauf der mit den Stän⸗ 
den pro Johannis 1886 —90 abgeſchloſſenen Ver⸗ 
einbarung und Aukauf der im Lande befindlichen 
Eiſenbahnen aus allgemeinen Landesmitteln. 

Wiesbaden, . Oktober. Se. Hoheit der 
Herzog von Naſſan, welcher vor Kurzem, 
nachdem beſſeres Wetter eingetreten war, von 
Hohenburg nach der Vereinsalp bei Mittenwalde 
zur Jagd zurückkehrte, begiebt ſich von dort am 
nächjten Montag für einige Tage nach Wien und 
ſodann zur Jagd nach Parbubig, von wo die 
Rückkehr nach Königſtein erfolgt. Das Befinden 
des Herzogs iſt das erfreulichſte; er iſt noch, 
dem „Rhein. Kur.“ zufolge, von einer Rüſtig⸗ 
keit, daß er es im Bergſteigen mit manchem 
jungen Waidmann aufnimmt, und Haud und 
Auge ſo ſicher, daß der Herzog auf 400 Schritte 
eine Gemſe vom Felſen ſchießt. 

Wien, 9. Oktober. Zur bulgariſchen 
Frage liegt die Meldung vor, daß die Abjicht 
der Pforte, die Legaliſirung des gegenwärtigen 
faktiſchen Regimes in Bulgarien bei den Mäch⸗ 
ten zu beantragen, tbatſächlich, beſtanden habe, 
aber an dem lebhaften Widerſpruche der 
ruſſiſchen Diplomatie geſcheitert ſei. Seither 
ruht die Sache. 
| Wien, 9. Oktober. Der Irrenarzt Pro- 
ſeſſor Dr. Leidesdorf iſt heute früh geſtorben. 
ee Prag, 0 Oktober. are 2 mel⸗ 
et, daß der Inhaber der Zuckerfirma F. B. 
AUſeley flüchtig geworden ſei, derſelbe hatte be⸗ 
Hauſſcengagements in Rohrzucker und 


ließ ſich nach Moſchin fahren. Dort angelangt. Raffinade. Verbindlichkeiten 100,000 Gulden. 


ging er zu dem Apotheker, ließ ſich einige Pflaſter 


Wange, die er beim Herausſpringen 
| 


Ferner 


tes Portemonnaie zum Vorſchein. 


Prag, 9. Oktober. Das Organ der Alt⸗ 


N 2 geben und verklebte ſich die Wunden an der Stirn czechen, „las Naroda“, erklärt, daß ein even⸗ 
Weizen hieſiger loko 19,00, und au der f 
bo. fremder leko 21,00, do. per November 19,0, erlitten hatte. Sodann ging er zu einem Schnei⸗ 


tueller Antrag der Jungczechen betreffend die 


Die Frau] P 


Abſendung einer Adreſſe, in welcher die Krö⸗ 


nung des Kaiſers von Oeſterreich ais 


des Landtages eiufach 


8 werden würde, weil der alleinige Umſtar | 
kaufte er bei dem Schneider ein Jacket und a! 3 : 15 ter 


Hamburg, 9. Oktober, 12 Uhr 50 Min. Hoſe ne bei dieſer Gelegenheit ſein mit 
(Telegramm von Laſſally u. Sohn in Geld geſplcktes N 

i Markt. Bei dem Schneider ſchlief er auch in der Nacht 
zum Montag und fuhr dann am Montag Nach⸗ 
mittag mit einem Wagen nach Czempin, wo er des Gewerbegeſetzes wi 


Berufung des Grafen Thun zum Statthalter 
von Böhmen nicht genüge, um die Situation 
für die Löſung fo gewichtiger Fragen günſtig er⸗ 
ſcheinen laſſen zu können. 
Peſt, 9. Oktober. 


v € x 5 der ig von Böhmen gewünſcht werde, von der Meter 
Hafer biefiger loko 13,75, den Kragen nicht kaufen wollte, ließ Sſawin ihn Mehrgeit 0 8 I f beter 
freinder 15,75. Rüböl loko 73,00, per Oktober abtrennen und einen anderen aufnähen. 


Meter. — Welchſel bei 
tober -+ 1,15 Meter. — 
8. Oktober 


In Folge Abänderung Poſeu, 8. Oktober 
es künftighin Hund fel tiber 


nahmen gegen 200 Perſonen Theil. Nach dem⸗ 
ſelben fand ein glänzender Empfang ſtatt, bei 
welchem die Miniſter Freyeinet, Spuller und 
Fallieres zugegen waren. 

Paris, 9. Oktober. Die Kammer wird 
am 12. November eröffnet werden. Das 
Miniſterium hat den Beſahluß gefaßt, in dieſer 
Seſſion nicht zu demiſſiouiren, vielmehr die 
vollſtändige Konſtituirung und Eintheilung der 
Kammer abzuwarten. 

Rom, 9. Oktober. Wie „Tribuna“ meldet, 
hat der Papft den Präſidenten Carnot zum 
günſtigen Ausfall der Wahlen beglückwunſcht. 

Brüſſel, 9. Oktober. Conſt zus nahm 
einen wohlverdienten zehntägigen Urlaub nach 
ſeiner Beſitzung zu Aveyron. 

Der „Soleil“ erklärt, Boulanger habe 
aufgehört, ein Parteiführer zu Tem, Caſſagnac's 


„Autoritee“ greift die Feigheit des Generals 


an. Mermeix war der einzige Boulaugift, der 
ſeinen Wahlſieg nach London telegra⸗ 
phirte. 

Eine Fenersbrunſt zerſtörte einen Theil des 
Sezirſaales der Pariſer Univerſität. 

Im geſtrigen Miniſterrathe wurden fünf 
Generale zur Nachfolge Faidherbes als Groß⸗ 
kanzler der Ehrenlegion vorgeſchlagen. 

London, 9. Oktober. Laut Meldungen aus 
Sanſibar iſt der deutſche Kreuzer „Schwalbe“ 
nach Wanga geſegelt, um dort eine Grenz⸗ 
ſtreitigkeit zu ſchlichten. 

Kopenhagen 9. Oktober. Der Zar über⸗ 
nachtet heute an Bord der „Derſchawa“ und 
fährt morgen in aller Frühe nach Kiel, er trifft 
mit der Zarin nach drei Tagen in Pillau wieder 
zuſammen. 

Petersburg, 9. Oktober. Der e le 
Weſtuik“ iſt wegen ſeiner freimüthigen Aeußerun⸗ 
gen gegen das Tolſtoiſche Reformprojekt auf 
zwei Monate ſuspendirt. 

Belgrad, 9. Oktober. Nachdem die Regent⸗ 
ſchaft außerordentlich milde B dingungen be⸗ 
züglich des Verkehrs des Köngs All Fauder 
mit der Königin Natalie vorgeſchlagen, dürfte 
es dem Regenten Belimarkovies gelingen, einen 
Ausgleich mit der Königin noch vor dem Zu⸗ 
ſammentritt der Skupſchtina zu Stande zu brin⸗ 
gen, zumal die Königin nunmehr weſentlich nach⸗ 
giebiger geſtimmt iſt. 

Athen, 9. Oktober. Auf Befehl des Zaren 
trifft zu den Feſtlichkeiten die ruſſiſche Militär⸗ 
kapelle aus Odeſſa hier ein. Frankreich ent⸗ 
ſendet das Kriegsſchi 
Piräus. 

.. Tanger, 9. Oktober. Der Sultan hat 
ſeine Abreiſe von hier auf nächſten Donnerſtag 
feſtgeſetzt. Zur Sühnung der Plünderung des 
ſpauiſchen Schiffes bei Alhucemas durch die Riff⸗ 
piraten wurde geſtern die ſpaniſche Flagge von 


[den marokkaniſchen Forts ſalutirt. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 9. Oktober. Der Reichskanzler mit 
— um 9 Uhr 20 
getroffe vom Grafen am Bahunhoſe 
empfangen worden. Von dem zahlreich anweſen⸗ 
5 Publikum wurde derſelbe auf das herzlichſte 

egrüßt. 

Berlin, 9. Oktober. Kaiſer Alexander wird 
in Kiel vom General Werder begrüßt werden; 
der übrige Ehrendienſt, zu dem auch Oberſt 
Villaume gehört, meldet ſich in Wittenberge. 
Auf dem Lehrter Bahnhofe bildet die Leibkom⸗ 
pagnie des erſten Garderegiments die Ehrenwache, 
vor der ruſſiſchen Botſchaft gleichfalls eine Kom⸗ 
pagnie des Alexanderregiments. Nach Ankunft 
des Kaiſers in der Botſchaft findet ein Vorbei⸗ 
. der ſpalierbildenden Truppen ſtatt. Bei 
der Fahrt vom Bahnhof eskortirt vor dem 
Wagen eine Eskadron Garde⸗Küraſſiere, hinter 
dem Wagen eine Eskadron Garde⸗Ulanen. 

Kiel, 9. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer 
nahm heute Abend 6 Uhr an dem zu Ehren der 
Offiziere des britiſchen Geſchwaders im Kaſino 
der Marine⸗Ofſiziere ſtattgehabten Diner theil. 
Als um 7 Uhr die kaiſerliche Standarte auf dem 
Schloß eingezogen wurde, ſalutirten die engliſchen 
Schiffe. Abends fand eine geſellige Vereinigun 
in der Marine⸗Akademie ſtatt, zu welcher au 
die Offiziere des britiſchen Geſchwaders geladen 
waren. Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich um 
9 Uhr nach der Marine ⸗Akademie. den 
Straßen herrſcht ein lebhaftes Treiben, vom eng⸗ 
liſchen Geſchwader find zahlreiche Mannſchaſten 
beurlaubt. 

Peſt, 9. Olteber. Ueber den Augriff des 
Vizegeſpan Curaj in der heutigen Verwaltungs⸗ 
ausſchuß⸗Sitzung des Veröcer Komitats auf die 
geſetzwidrige Forſtverwaltung des Biſchofs Stoß⸗ 
maier in Diakova berichtet der „Peſter Lloyd“: 
Der Vizegeſpan Curaj machte ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen über die Art, wie der [Biſchof im 
Laufe der Jahre ſich geſetzwidrig um viele Mil⸗ 
lionen bereicherte. Stoßmaier habe 40 Jahre 
hindurch die Eicheubeſtände Slavoniens, welche 
früher einen Urwald bildeten, gänzlich devaſtirt. 


Die Eichenbeſtände des Diakovarer Bisthums G8. 


hätten 30,000 Joch umfaßt. Stoßmaier habe 
ohne Einwilligung der Behörde ganze 82 f 
ausgerodet, abgetriebene Waldtheile ſeien nicht 
aufgeforſtet und die Kontrolle der Behörden ver⸗ 
eitelt worden. Stoßmaier wird beſchuldigt, 
14,000 Fl., welche für Aufforſtungszwecke be⸗ 
ſtimmt waren, dieſem Zwecke nicht zugeführt zu 
haben. Der Ausſchuß beſchloß, das Kirchengut 
Diakovar unter behördliche Sequeſtation zu 
tellen. 

5 Rom, 9. Oktober. Die Grundzüge des 
Uebereinkemmeus zwiſchen Rußland und dem 
Vatikan find Heute durch den ruſſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten Iswolsli und Kardinal⸗Staatsſekretär 
Nampolla unterzeichnet worden. Es werden 
wahrſcheinlich 5 Biſchöfe durch die Propaganda 
ernannt worden. 

——. c ————TP——r . ———— 


5 Wetterausſichten 

für Donne ſtag, den 10. Oktober 1889. 

99 tühleres, ee, vorherrſchend 
wolliges Wetter mit Regen und friſ d. 
weſtlichen Winden. 3 friſchen ſüd 


Waſſerſtaud. 


Dr 8. Oktober, ＋ 0.52 


5 resden, 
bei Mandeburg, 8. Oktober, + 3,08 


Elbe bei 


abgewieſen Meter. — Unſtrut bei Straußfurt — 1,30 
Meter. — Oder bei Breslau, 8. Oktober, 
Oberpegel — 5,45 Meter, Unterpegel — 2,02 


Warſchau am 7. Ok⸗ 
Weichſel bei Thorn am 
1,0 Meter. — Warthe bei 
1,52 Meter. — Netze 


ei Uſch, 7. Oktober + 1.32 Meter. 


„Seignelay“ nach dem S 


Herbert an, Baldaje| "rc 
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Berlin, den 9. Oktober 1889. 
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Aus höheren Regionen. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
53) MEZIDER 


„Setzen Sie ſich zu mir, verehrter Herr Pro⸗ 
feſſor,“ ſagte er flüſternd. „Wir könnten über⸗ 
raſcht werden, da darf der liebevolle Pfleger an 
meiner Seite nicht fehlen. Wir haben eine lang 
weilige Viertelſtunde vor uns, je weniger wir 
— derſelben ſprechen, je ſicherer ſind wir, 
nicht behorcht zu werden.“ Er; 

„Daun ſchweigen Sie. Ich ſoredre Jie nicht 
zum Schwatzen auf,“ entgeguete der Profeſſor 
unwirſch. Bern 

„Ganz wie Sie befehlen, verehrter Herr und 

zeiſter. Nur Eins möchte ich mir noch zu be⸗ 
merken erlauben. Wenn Sie glauben, daß ich 
nach Ablauf der Viertelſtunde zur Geſellſchaft 
zurlckkehre, haben Sie die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht. Ich habe für heute Abend geung 
und verlaffe dieſen Salon nur, um mit Ihnen 
nach Ihrer Wohnung zu fahren, um, wie Sie 
freundlichſt andeuteten, mich der Abrechnung mit 
Jynen zu unterziehen.“ 

„Wollen Sie mir den Gehorſam verſagen?“ 

Wenn Sie erlauben, ja. Dies wird, wie ich 
hoffe, nichts weiter verſchlagen, da wir doch ein⸗ 
mal miteinander abrechnen wollen.“ 

Der Proſeſſor antwortete nur durch einen 
wüthenden Blick. Er ſetzte ſich neben dem 
Divan, auf welchem der Baron lag, in einen 
Lehnſeſſel. Eine Viertelſtunde verging langſam 
und langweilig, ohne daß im Salon ein Wort 
geſprochen wurde, dann erhob ſich der Baron von 
dem Divan. . 

„Ich fühle mich jetzt einigermaßen wieder 
gekräftigt, wenigſtens ſoweit, daß ich mit Ihrer 
Hülfe, Herr Profeſſor, Ihre Equipage werde 
erreichen können; aber in die Geſellſchaft zurück⸗ 
zulehren vermag ich nicht. Ich bitte Sie, ent⸗ 
ſchuldigen Sie mich bei der Frau Baronin, daß 
ich fie ohne Abſchied verlaſſen muß.“ > 

Er ſprach fo laut, daß ihn auch ein etwa im 
Nebenzimmer verborgener Lauſcher verſtanden 
haben würde. 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 2 ähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den, Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien, IX..Kolingasse 4. 


Müßiggang iſt aller Laſter Anfang und die 
Trägheit iſt ein Uebel, welches jedes Glück unabänder⸗ 
lich zerftören muß. Sie lähmt die Willenskraft, fie 
erzeugt üble Neigungen und führt Jeden, der ſich ihrem 
Banne nicht zu entziehen vermag, dem moraliſchen und 
materiellen Ruin, oft genug auch beiden, entgegen. Wie 
ſoll ſich aber derjenige zu energiſcher Thätigkeit auf⸗ 
raffen, dem alle Glieder bleiſchwer am Leibe hängen, 
der beſtändig gegen eine fait unüberwindliche Müdigkeit 
anzukämpfen hat und ſchließlich zu einer Trägheit ver⸗ 
urtheilt wird, die urſprünglich ſeinem Charakter völlig 

war. Denn dieſe Schwere und Trägheit all 

. Glieder iſt nichts anderes, als ein körperliches 
en, deſſen Urſprung in Stockungen des Bluts und 
damit des ganzen Stoffwechſels zu ſuchen iſt. Man 
bringe mit Hülfe der echten Apotheker Richards Brandt's 
Schweizerpillen ein den Apotheken d Schachtel 1 Mk. 
erhältlich) das Blut wieder in friſche Bewegung und 
regulire die Verdauung, dann wird ſich auch jeue Träg⸗ 
heit der Glieder ſehr raſch verlieren und der Geneſene 
kann auf's Neue friſch und fröhlich an feine Arbeit 
gehen. Mau achte auf das weiße Kreuz in rothem 
Felde und den Vornamen. 


Stettin, den 9. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 10. d. M., Nachmittags 
4½ Uhr, ſollen auf dem Bauplatze des ſtädtiſchen 
Schlachthofes auf den Möllnwieſen 5 
27 Stapel Pfahlenden von durchſchnittlich 2,5 m 
. Zuge und 0,32 m Durchmeſſer, 18 Fuhren altes 
a 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bau⸗Deputation. 


Iymphonle-Konzerte 


von 
Kossmaly u. Jancovius. 
Freitag, den 18. Oktober 1889, im 
großen Saale des Konzerthauſes, 
unter Mitwirkung des Violinvirtuoſen 
Herrn Max Grünberg. 
Fürſtl. Sondersh. Hof-Konzertmeiſters 
aus Berlin: 


Erstes Konzert. 


Stenographie. 


Wir eröffnen am Freitag, den 11. d. M., Abends 
8 ¼ Uhr, im Neſtaurant „Zu den vier Jahreszeiten“, 
Krantmarkt 2, einen Unterrichtskurſus in der fich durch 
leichteſte Erlernbarkeit auszeichnenden Arende'ſchen 
Stenographie. Honorar inkl. Lehrmittel 5 % Ans 
meldungen werden im obengenannten Reſtaurant, ſowie 
im Zigarrengeſchäft des Herrn F. Beismann, 
große Laſtadie 61, entgegengenommen. 


Stenographen⸗Verein nach Krends. 
Schneider⸗ Unterricht (Berliner Methode). 


Kurſus 4—6 Wochen, auch 3 Monate, ertheilt 
Marie Zierke, Loliſeuſtraße 14—15, 4 Tr. 


2 Winterbalbiahr beginnt Montag, 
zunehmenden Wen der auf⸗ 
12. Oktober, von 9 bis 11 uhr fiat, onnabend, den 


2 ＋ 7 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen werde i 
während der Ferien täglich von 11—12 Uhr im Schule 


uſe anweſend ſein. 
hauſe anweſ — 


Grabow a. O. 
Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 14. Ok⸗ 
lober, 9 Uhr. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme 
ich Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, 


cutgegen. 
S. Henry. 


Gehobene Cöchterſchule, 


er. Wollweberſtraße 39. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 14. Oktober. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Vormittags 
bon 10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
entgegen. MW. Kopp. 


Lehrerinnen-Seminar. 
er Unterricht beginnt Montag, den 14. Oktober, 
8 


er. Unterricht können auch Hosoitantinnen theil⸗ 


Dr. Haupt. 


5 e Sonnabend, den 12. Oktober, von 
0 


der Baron ſprechend. 
„Wie ſoll ich Ihnen danken, Sie theilnehmen⸗ 


ſtrengen Sie ſich an, um mir du helfen! 
leider muß ich Ihre Hülfe in 
und auch die des Herrn Erdmaun. 


die Equipage zu erreichen; allein vermöchte ich 
es nicht.“ 

Zwiſchen dem Profeſſor und dem Lohndiener, 
von Beiden geführt, ſchwankte der Baron aus 
dem Salon. 
vermochte er trotz der Hülfe ſich fortzuſchleppen; 


und die Glasthür öffnete, erzählte ſpäter, der 
arme Herr habe eutſetzlich ausgeſehen, und unten 
im Hauſe mußte der Portier aus feiner Loge 
herauskommen und dem Kranken ebenfalls ſeine 
Unterſtützung leiſten, denn die Kraft des ſelbſt 
noch ſchwachen Profeſſors würde nicht zugereicht 
haben, ihn in die vor dem Hauſe wartende 
Equipage zu heben. 

Der Baron und der Proſeſſor waren allein; 
jeder von ihnen lehnte ſich in die weichen Polſter 
zurück, ſie ſprachen nicht miteinander, während 
der Wagen ſchnell dahin fuhr, den ganzen weiten 
Weg bis zu des Profeſſors Haufe legten fie 
ſchweigend zurück. 

Erſt als ſie ihr Ziel erreicht hatten, erſt als 
ſie in dem großen Studirzimmer des Profeſſors 
ſich gegenüderſtanden und die Thüre deſſelben 
ſich hinter dem Diener ſchloß, der ihnen durch 
den Garten und die Treppen hinauf voran⸗ 
geleuchtet hatte, brach der Profeſſor dies lange 
Schweigen. 

„Wir ſind endlich zur Stelle,“ ſagte er, den 
ihn gegenüberſtehenden Baron mit einem Blick 
voll Zorn und Haß betrachtend. „Hier haben 
die Wände keine Ohren, hier können wir frei, 
ſicher von jedem Lauſcher ſprechen. Hier werden 

Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſtonirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Eins 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
—— Dberlehrer Dieckmann. 

eee eee > 

Westend-Musik-Schule, 


Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 
Academie) 
Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 

Beginn des Winterſemeſters: 1. Oktober. 
r Geſang, Klavier, 

ioline, Theorie und Kompoſitionslehre. 
Elementarklaſſen (Hon. 6 % monatl., 15 % 
vierteljährl.), Vorbereitungsklaſſen (7 reſp. 20 %), 
Ausbildungsklaſſen (10 reſp. 27 %), Seminar 
(12 reſp. 33 %). — Die oberen Klavier- und 
Kompoſitionsklaſſen ſtehen unter Leitung des 
Herrn Muſikdir. T. Neumann-Cordua, 
die Geſangs⸗ und Violinklaſſen unter Leitung 
des Unterzeichneten. — Für Beamte und Kauf⸗ 
leute beſondere Kurſe. — Proſpekte gratis. 
ae von Schülern und Schülerinnen 


Hillgenberg, Dir., 
Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 


Zither- Unterricht 
erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. 

Ein 1 8951 junger Lehrer ſucht gleich oder 
ſpäter eine Hauslehrerſtelle. Offerten ſind zu richten 


an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter 
W. Z. 444. 1 


Ich wohne jegt Moltkeſtr. 22, 1 Tr. 
Dr. Bocck. 


LDur Erlangung der 


Doktor rde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern 
en . . . B. BD. 
rpedition der „Nordd. „Zeitung“ 
Berlin SWW. Br Zeitung“ 


5 ͤ —̃——— —-— 
Auskünfte jeder Art, 
Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensangelegen⸗ 

heiten beſorgt gewiſſenhaft das 
Auskunfts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Juſtitut 
„Schutz“ in Dar mıstadt. 


Pommereusdorfer 
Schützen-Bund. 


Sonnabend, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr: 
Bar Kränzchen W im Vereinslokal bei Herrn 
G. Behr, Fremde haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 


Patriolischer Kriegerverein. 


Unſer Kamerad, der Feldwebel Draheim von 
der 2. Kompagnie, iſt geſtorben. Beerdigung vom 
Sterbehauſe Barnimſtraße Nr. 20 nach dem Nemitzer 
Kirchhofe am Freitag Nachmittag 3 Uhr. Um 
zahlreiche Betheiligung wird erſucht. 

Uniformirte Abtheilung ohne Gewehre. 


Der Vorſtand. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Kopenhagen, Christiania SD. „M. G. 
Melchior“ jeden Mittwoch 1 Uhr Nachm., nach 
Kopenhagen, Gsthenburg 

SD. Aarhuus und a Ra Lowien“ 
jed u Montag und Freitag 1 Uhr Nachnt. 

Hin: und Metonte:, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Stan 
dinaviens. Proſpekte gratis durch 

Hofrichter „ Mahn. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


die 
20 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Stajüte „46 18, II. Stajüte % 10,50, Deck Ab 6. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Mundreife + Billets 
35 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Word der 
„Titanſa“ erhältlich. 


Kud. Christ. Gribel. 


14. Nopbr. estate 


I. Classe 

Preuss. Schlesvu.-Holst. 
Lotterie (anerkannt 

este der Art). Kauf- 
se A 5 Pfennig! 

Prospekte gratis. 

sa Kölner, sowie Wei- 
An NOOB Ham- 
herzervotbkefireuzloosen3MHark bei 
G. A. Kaselow, Stettin, Frauenstr. 5. 


1 gui geb. Haus vor d. Verl. Thor, vermiethet, ee 
gutem Ueberſchuß, bei 12—15,000 % Anzahl. zu ver: ) 
kaufen Offerten von Selbſtkäufern unter N. X. P. 


in der Expedition dieſes Blattes. Kirchplatz Z, erbeten.“ 


(er Profeſ 


das Hausmädchen, welches im Vorflur wartete 3 


„Erdmann wird die Beſtellung in Ihrem und Sie mir Rechenſchaft ablegen für die bodenloſe 
meinem Namen ausrichten; ich verlaſſe Sie Frechheit, mit welcher Sie ſich erkühnt haben, 
nicht!“ erwiderte der Profeſſor, ebenſo laut wie mir den Gehorſam zu verſagen und meinen Ju⸗ 


tentionen entgegen zu handeln.“ 


ü Der Baron zuckte verächtlich die Achſeln, die 
der, liebevoller, verehrter Freund. Selbſt noch: heftigen Vorwürfe des Profeſſors ſchienen leinen 
ſchwach, kaum geneſen von langer Krankheit, ſonderlich erſchütternden Eindruck auf ihn zu 
Aber | machen. 
ünſpruch nehmen] zündete ſich eine Zigarre an und warf ſich dann 


Er holte ſein Zigarrenetui hervor, 


i 1 Von Ihnen in einen Lehnſeſſel, in welchem er ſich behaglich 
Beiden geführt, hoffe ich die Kraft zu haben, ſtreckte. 


„Sie werden ſich einen andern, höf⸗ 
licheren Ton angewöhnen müſſen, mein verehrter 
ſeſſor, wenn Sie von mir eine Antrport 
haben wollen!“ erwiderte er mit aller Ruhe 
und Gemüthlichkeit, dann blies er eine Rauch⸗ 


Nur mit äußerſter Anftrengung wolke in prächtigen großen Ringen kunſtgerecht fort. 


Die ruhige, höhniſche Antwort flammte den 
Zorn des Profeſſors zur vollen Wuth an. 
„Nichtswürdiger Bube!“ rief er mit erhobener, 
zur Fauſt geballter Hand dem Baron näher 
tretend. „Biſt Du wahnſinnig geworden? Haſt 
Du vergefien, daß Du in meiner Macht biſt, daß 
ich Dich vernichten kaun? Und ich werde es 
thun, das ſchwöre ich Dir, wenn Du es wagſt, 
mir zu trotzen! Morgen übergebe ich Deine 
gefälſchten Wechſel dem Staatsanwalt.“ 

„Das können Sie thun, mein verehrter Herr 
Profeſſor Mondberger; aber es wäre eine große 
Thorheit von Ihnen, wenn Sie es thäten,“ er⸗ 
widerte der Baron mit uuerſchütterter ruhiger 
Gemüthlichkeit. „Weshalb aber ſchreien Sie 
eigentlich ſo laut? Wir können ja unſere gegen⸗ 
ſeitige Abrechnung in aller Ruhe halten. Der 
gem ſteht Ihnen ſchlecht, er beeinträchtigt die 

zürde, durch welche Sie jo bezaubernd auf alle 
alten Damen wirken, und macht auf mich, wie 
Sie ſehen, gar keinen Eindruck. Für mich ſind 
Ihre Drohungen in den Wind geſprochen, denn 
ich weiß es nur zu genau, daß Sie dieſelben gar 
nicht zur Ausführung bringen können.“ 

„Ich werde es Dir beweiſen, daß ich es kann! 
Jun Zuchthaus ſollſt Du Deine Frechheit be⸗ 
reuen !“ entgegnete der Profeſſor mit vor Zorn 
zitternder Stimme. 


Verſicherungsbeſtand Ende September 1889 
Kapital und % 969,161 jährl. Reute. 


Neues Geſchäft vom 1. Januar bis Ende September 1889: 
und Zinſen 1888: 


7760 Policen mit: 
Jahreseinnahme an Prämien 
Vermögensbeſtand Ende 88 3 
eg. Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857: 
Dividende, den mit Gewinnantheil Verſicherten 


Dividendenfonds der Verſicherten nach Plan A, , © Ende 1888 2 

Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“ ſind vom g ing al 
an dem jährlichen Geſammt⸗ Reingewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die ihnen alljährlich 
zufallende Dividende bereits vom dritten Verſicherungsjahre ab. 3% 

Die nach Plan MB Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% ſteigende Divi⸗ 
dende und zwar beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicher m 
15 °%, im Jahre 1886: 18%, im Jahre 1897: 21%, im Jahre 
Jahresprämie und beziehen 1889: 27% und 1890: 30 8 der pro 1887 reſp. 


Jahre 1884; 12 %,ͤ im Jahre 1885: 
1888: 24 % der einzelnen 


1888 gezahlten Jahresprämie. — Noch zu vertheilende Dividende der nach Plan 


3.483,270 % 


Kriegsverſicherung nach den nenen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 
für Bee: werden nicht erhoben. 
ſtigſten Bedingungen Darlehne zur Kautiousbeſtellung. 


olicegebühren und Koſten 

eamte erhalten unter den gü 
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligft 
Stettin, den 10. Oktober 1889. 


Schweizerische 


Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 


Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. 

ſchließt ab gegen feſte Prämien: 

1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 

2. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fahrt oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 

3. Seeverſicherungen, tue Verſicherung des Landaufenthaltes in außereuropäiſchen 


Die Geſellſcha 


Ländern. 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaſt zu Steltin. 


U 


5 ſogar das Uuterſuchungsgefängniß auf dem 
Molkenmarkte ſollen unbehagliche Aufentshalis⸗ 


orte ſein, wir thun daher wohl Beide gut, ſie 
zu vermeiden; ich ſage, wir thun Beide gut 


daran — auch Sie, mein würdiger, hochver⸗ 
ehrter Herr Profeſſor. Erlauben Sie. daß ich 
bei unſerer jetzigen freundſchaftlichen Abrechnung 


das Verhältniß, in welchem wir zu einander muſterhaftes Medium? 


ſtehen, klar darlege. Ich möchte Sie vor über⸗ 
eilten Schritten bewahren. Es würde mir aus⸗ 
nehmend ſchmerzlich ſein, wenn ich die unſchul⸗ 
dige Verlaſſung dazu würde, daß der hochbe⸗ 
rühmte Herr Profeſſor Mondberger in eine häß⸗ 
liche Kriminalunterſuchung wegen Betrugs, Au⸗ 
ſtiſtung zum gewaltſamen Einbruch, Hehlerei 
und ſo weiter verwickelt und dabei natürlich 
ſeiner goldenen Freiheit, in welcher er ſo ſegens⸗ 
reich wirkt, beraubt würde. Wollen Sie mich 
ruhig auhören, verehrter Herr? Ich denke, wir 
werden uns dann gegenſeitig verſtehen.“ 

„Sprechen Sie!“ zu 

„Das will ich thun und mit aller Verehrung, 
die Ihnen meine Dankbarkeit ſchuldet. Ja, Herr 
Profeſſor, ich danke Ihnen viel! Sie haben den 
armen Fritz Müller, der in ſeiner höchſten Ver⸗ 
zweiflung ſich zu einer Wechſelfälſchung hatte 
verleiten laſſen, der ohne Ihre Hülfe rettungslos 
dem Zuchthaus verfallen geweſen wäre, zum 
Baron Friedrich v. Severin gemacht, haben ihn 
elegant gekleidet, ihm mit Selbſtaufopferung einen 
werthvollen Unterricht ertheilt und ihn heute 
ſogar in die vornehme Geſellſchaft eingeführt. 
Das Schickſal des ſalſchen Barons liegt in 
Ihrer Hand, denn Sie beſitzen die gefälſchten 
Wechſel und können ihn durch dieſelben in das 
Zuchthaus bringen, vor dem Sie ihn gerettet 
haben.“ i 

„Sehen Sie das endlich ein?“ 

„Ich habe es nie vergeſſen. Ich war deshalb 
Ihr gelehriger Schüler, ich erklärte mich bereit, 
Ihr Werkzeug zu werden, blind Ihren Befehlen 
zu folgen, Ihren Willen zu erfüllen. Ich habe 


mich deshalb Wochen lang mit eiſernem Fleiß 


verlangten, 
22 ͤ ͤ KTK n —᷑᷑ñ ?⁵ñ7; 


Familien⸗Nachrichten. 
Am Dienſtag, den 8. Oktober, Abends ¼11 Uhr, 
ſtarb unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


gevlaat, das zu fernen, was Sie 


157,202 Policen mit 388. Millionen 


26.1 Millionen „ 
18.5 Millionen „ 
104.3 Millionen „ 


3 ↄ 

ſeit 1871 überwieſen: . 16, Millionen 
.. 5.5 Millionen „ 

Beginn ihrer Verſicherung ab 


ten im Jahre 1882: 6%, im Jahre 1883: 9%, im 


WB Verſicherten: 


koſtenfrei ertheilt durch 
Die Direktion. 


4. Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne 


Prämien⸗ Rückgewähr). 
5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art 


Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Juvaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 


fälle die Summe von Frs. 13,401,285,30 Ets. 


roſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General⸗Bevollmächtigten 


9 
für ER Herrn Ed. Fi 
Herren Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. 


zal. Fischer in Berlin SW., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Ageuten 


zwecken, in auen Combinationen, wie Ca 


Riſtco) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter r vollführt 


BANKHAUS SC 


Frankfurt a. 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, 


Im 


Aug. Sehmiidt, früher Handelsschullehrer. 
nung enthaltend. 


| 
x 


Selbstanterricht. Geb. M. 1,80. 


und Ausstattung vortrefflich. 
— 


in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich 


Berlin SO. 


= Convertirungss- 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinzlicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit“ 
BBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spelkulalions- 


u. Främiengeſch., Fauſchoperationen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
ger Dedung 


HALLMEINER & CO. 


U — 5 
Atheilt aftbewährten fachmännischen Rath behnſs Erzielung gewinndringender tanenchonen an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetezeit weit günftigere Chancen dardietet wie 


D Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe u 


Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabllitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Wir bezahlen ſtets die beſten Vreiſe für öſlerr.-ungar. Werle, Kooſt, Exoten u. geben ſolche am Biligfien ab, 
Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Ziusſatze. 
Ä EEE BEE DET TEE LEE PETE EEE 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäſte in Getreide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Facilitäten. . 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von; 


Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft, 


. Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der dopp Aten Buchführung für & 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u, s. W. von Wilh. Trempenau. Geh. M. 3,50. Inhalt 


WARNUNG 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer QDuelitäs 


zu coulanten Conditlonen, bei mäß 


M., Zeil 19; 


2 ſeit Jahren. 


Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 


Koſlenfrele Ces: Neviſton. 
Coupon Elnlöſung. 


Par 


eipzig erschien 


Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- B 


2 


— cr are 


die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 


Jede einzelne stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 

ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke verschen sind; nur 
5 i bieten für die bisherige Qualität Garantie 

Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren-Hiandlungen des In- und Auslandes. 


S. Roeder, nel. Holieerant. 


Merkmale 


| 


„Das Zuchthaus, ſelbſt das Zellengefängniß 


| „Weder Reichtum, noch Talent ꝛc. 


21 ſamtbildg.) zu erlern. Preis 20%, Probebrief 1% 


gethan, obgleich Sie mir kaum ſo 
viel gaben, daß ich mit knapper Noth mir das 
Leben erhalten konnte. Ich habe trotzdem ge 
arbeitet und immer aufs Neue gearbeitet, Tag 
und Nacht, bis Sie mir ſelbſt erklärten, jetzt 
ſei es genug, meine Lehrzeit ſei vorüber. Heute 
habe ich bewieſen, daß ſie wohl angewendet ge⸗ 
weſen iſt. Sagen Sie ſelbſt, war ich nicht ein 
Haben Sie nicht mir 
das Wort „vortrefflich“ zugeflüſtert, als ich der 
kleinen Generalin vordeklamirte: „Geduld, Geduld, 
wenns Herz auch bricht?“ 5 
„Darum handelt es ſich in dieſem Augenblick 
nicht.“ a 
„Doch, Herr Profeſſor. Ich mußte Ionen 
in das Gedächtuiß zurückrufen, daß ich mich 
befähigt gezeigt habe, Ihren Plänen zu dienen, 
denn ich bin bereit, dies auch in Zukunft zu 
thun, aber, wohlgemerkt, nicht als Ihr willen⸗ 
loſes Werkzeug, ſondern als Ihr Bundesgenoſſe, 
als Ihr vollberechtigter Kompagnon. Ihr Werk⸗ 
zeug war ich bis zum heutigen Abend, ſo lange 
ich dazu gezwungen war, ſo lange, bis Sie 
mich, den Fritz Müller, in Ihren Kreis als 
Baron Friedrich von Severin eingeführt haben, 
ſo lange, bis Sie, ohne ſich ſelbſt zu verderben, 
nichts gegen mich thun können. Mit dem heutigen 
Abend iſt das Verhältniß zwiſchen uns ein voll⸗ 
ſtändig verändertes. Sie haben feine Macht mehr 
über mich, denn in demſelben Augenblick, in 
welchem Sie es verſuchen, meinen Wechſel gegen 
mich auszubeuten, vernichten Sie ſich ſelbſt. 
Muß ich die Strafe für eine Wechſelfälſchung 
büßen, dann erliſcht ſelbſtverſtändlich mein Ver⸗ 
ſprechen, zu ſchweigen, der Unterſuchungsrichter 
erfährt daun von mir, daß ich nicht nur ein 
Wechſelfälſcher, ſondern auch der Theilnehmer 
der Betrügereien des Profeſſors Mondberger bin, 
daß dieſer mich Wochen lang in die intimſten 
Familienverhältniſſe vornehmer und angeſehener 
Perſonen eingeweiht hat, daß ich mich unter 
ſeiner Leitung geübt habe, die Schriftzüge Ver⸗ 
ſtorbener nachzuahmen, daß ich —“ 
„Schweigen Sie!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


ich habe es 


die Wittwe 
Bathke, geb. Timm, 


A im ſiebenzigſten Lebensjahre. 


Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. Oltober, 
Vormittags 10 Uhr vom Trauerhauſe gr Wollweber⸗ 
ſtraße 5 aus ſtatt. 


Am 9. d. M., Vormittags 11½ Uhr, ſtarb nach 
kurzen Leiden unſere liebe Tochter Marke im Alter 
von 5 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt au 

F. Pegel und Frau. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Th. Albrecht 
(Jarmshagen). — Herrn Lothar Buſch (Pankow). 
Verlobungen: Fr. Auguſte Buſch, geb. Burmeiſter, 
mit Herrn Richard Vogel (Berlin, Born a. D). — 
Frl. Anna Krüger mit Herrn Carl Knaak (Horſt, 
Koitenhagen). 
Verbindungen: Herr Rudolf Honig, Frau Martha 


Honig, von der Heiden (Barth) 


eb. 
Sterbefälle: Fran ideale Schale, geb 
(Stralſund). 5 ertine Schulb, geb. Böhlke 
Stralſund). 


— Frau Friederika Witt, geb. Dittmer 


8 (Spaethen’sche 
C. Schröter Seenanaman, 
Breitestr. 48, vis-a-vis 3 Kronen. 
Abonnement frei ins Haus auf 


Die Modenwelt, 


illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 
Monatlich 2 Nummern, Preis ½ jährlich nur 


1, 83 MK. Sütsäit nber 2000 Ab. 


bildungen von Garderobe und Leibwä ür 
Damen, Mädchen und Knaben, ebenſo Sie 
für Herren, Bette und Tiſchwäſche, Handarbeiten, 
12 Beilagen mit ca. 200 Schnittmuſtern, etwa 
400 Muſtervorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei 2c. 

Die „Modeuwelt“ hat eine Auflage von über 

0, 000 Exemplaren und iſt das verbreitetſte 
aller deutſchen Blätter. 


7 (Spaeth en’sche 
C. Schröter Kuzhkanatung), 
Dreitestr. 4, vis-a-vis3 Kronen. 


Die Rodenbe lt. Mluftiirte Zeitung 
für Toilette und Handarbeiten. er 
lic zwei Nummmere, Preis vierteljährli 

M. 1.2578 Kr. JAbrlicherſcheigen: 
Nummern mit Toiletten und Pand⸗ 

arbeiten, enthaltend en 2000 

1 das 
und velb⸗ 

wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 

wie für das zartere Kindesalter umſaſſen, 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und die 

Bett⸗ und Zi e ꝛc., — Hand⸗ 

an 


dungen mit Beschreibung, 
gane Gebiet der Garderobe 


Eronnements Len Buchbaud⸗ 
lungen uud Poſtanſtalten. — Brobe⸗Numm 
— ee — 8 55 ummern gr 1 — 


allein 
ſichern dem Strebenden den Eintritt in gebildete 
Kreiſe. Fehlt die Bildung, namentlich richtiges 
Deutſch, verwechſelt man noch „mir“ u. „mich“ ꝛc., 
fo iſt man in gebild. Geſellſchaft doch nur ein 
Gegenſtand ſtillen oder hinterrücks ausgeſprochenen 
Bedauerus“ Jahn. 

Prof. Dr. Sanders „Deutſche Sprach⸗ 
briefe“ ermöglichen es Jedem, d. Deutſch leſen 
kann, den richtigen Gebrauch d. Deutſch. ohne 
Lehrer in kurzer Zeit (unter Förderung d. Ge⸗ 


Lankenseheidt'sche Verlags-B., 
BERLIN SW. 11, Hallesche Str. 17. 


Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulieder, 
Tauf⸗Einladungen, 
Patheubriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzkarten, 
An⸗ und Abmelde⸗ormulare, 
Zollinhalts⸗Erklärungen, 
Frachtbriefe, 
Rechnungen. 
ſel⸗Schemas, 
Quittungen, 
Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Gassmann. 
Schulzenſtruße 9g und Kirchplatz 4. 


GITBHOFEOFEBEI0GHFPIO9LR9BEH3289® 


RETTEN — 


5 Enten, 15 Hühner (lebend), 


eine Borhündin (gran geligert) Arie 5 


— 


0 1 


BL ERBEN. 


Er EEE, AED SEHR SION = 


4 


n 


r 


63 · m ðx a a a Senne ei Face 


Dr r Eyruchbücher 
2 2 > x 
Nilitairdienf Verſcheruungs Anſtalt Die l §kutkg. Herienloos-Geſellſchaft mean ae i ee 
iſt die älteſte re an Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die ee empfiehlt 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 
in Hannover. gezogen werden muß. Haupttreffer: % 300 000, 165 000, 150 000, 96 000, 60 000, 30 000 ae. ae. R. & rassmaun,, 
Staats g e e 12 8 ei auf Si Ei ee unter Oberaufſicht der Königl. Jahresbeitrag % 42,— vierteljährlich 46 10.50, monatlich „44 3.50. Statuten verſendet Kirchplatz 4 und Schulzeuſtr. 
nn Anſtalt aufmerkſam gema — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der x — Große Wollen neue NT 
Koften des ein wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung zu F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 3 bon den deshrhen jungen, Gun gepfl. a Pfd. 4 


zon Juvaliden. Je früher, der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ beſſere kleine a Pfd. 1 % 30 Pf. Proben wn 


ſichert 21,600 Knaben mit 442 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherun Plefolſle! : — = RE er EEE 2 a 5 | 

gskapitale 112,000,000; fi vorher eingeſandt Bern. Bean von 10 Pfd. ab 5 
Jahreseinmahme Ab 0,600,000; Garantiemittel „44 20,000,000; Invalidenfonds „46 129,000; 1 il ) 7 € d U ſhak⸗ ik * ‚bei, 1 € 
4 623,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und bie Verteter Dioidendenfonds Leis Hl ? . xren. im l l witz Ebel, Zehdenick. 


—.— de la Havana 


— von Gier & Haberland, Botsdam. 
| Te Teen 2. Haus- u. Chürfhilder 
Grosse akademische Kunst-Ausstellung ee e 5 F 
La Liudeza, 1880er Havana af, i 1 Porzellan, am 2c., empfiehlt zu den bil 
8 B E Vista de 1a Granada 35 mut l 100 ligſten Preiſen 
IA er III | ifant = IL. Kase, Grabeur, 


Amoreno, ff. St. Felix Bresil . . . Dp Dr. Liebers 


8 
3 j 
% $ IN 
e . 8 5 # | Ceara 5 5 ER kl. Domſtr. 11. 
im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, El Eı Ace, Havaiiiekung 1.6 82 N 
N 5 teinkohl 
Von Anfang eins Im 7 27. Oktober 1889. El: ee nn: 2 Da. ober Sch. Stein onen 
TREFF: PETER : Eu Yniverso, Havana-Mischung u 2 „Caroline“ offerirt ex Kahn mit 95 5 per Zeutner 
al Wirt 80 0 ie 08 Uslitu der Ul \versjlät tät Leipai il, — Pebas, en Havanı, Handarbeit Der frei Keller die Holz⸗ und Kohlenhandlung von 
8 
& E 88 7 Gerhard HKubisch, 
Der Anfang des Winter- Semesters ist auf ul 2d. Oktober festgesetzt. Prog Ball Ss — nad F 8 Hohenzollernſtr. 75, part., 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu bezichen. 7 Ropalia Flora, 8.85 Felix Brasil . 80 „ Lager und 2. Comptoir Unterwiek 18. 
Geheimer Hofrath Dr. 5 ex. = Finde Von, St. Felix Brasil > 8: 
14 2 2 
16 5 


ächtes Nerven- 


me he "E SE Felix Brasil Er — 
Tenzados, el Bra .. 7 1 
Die Zahl der Kurgäſte ift jetzt auf 50 zuſammen geſchmolzen, jedoch E a 3 . 
S b ) wie es nach den immerfort noch Die Sorten Nr. 2, 24, 27 find mit Havana⸗ Tabak- Decke, Nr. 52, 55 5 3 Elixir hat ſich ſeit acht 
angehenden Anfragen und Anmeld dungen ſcheint, wird Stuer ſich auch im kommenden Winter einer anſehnlichen rebel Deck, die andern Sorten mit — — gearbeitet. we; 5 | Jahren einen Weltruf erworben, 
Kurgeſellſchaft erfreuen. Wegen ſeiner Einrichtungen und ſeiner außerordentli ch geſchützten Lage iſt Stuer un⸗ en Ar erde a nee iger ea ng eg namen aber = hl noch bei einem neuen 
zweifelhaft zu den beſten Winterkurorten Deutſchlands ih Rheur Cigarren, aus erſter Hand zu beziehen, hat uns — von unſerem bidgerigen Prinzip. | der wohl noch nie bei eine 
0 r chlands zu zählen. Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, zur mit Händlern zu arbeiten, abzuge irekt mit den Konſumenten in Verdindun 8 Heilmittel erreicht wurde. In den Apothe⸗ 

erdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blatmangel Leidende haben auch im Winter hier zu treten, Unſer Augenmerk iſt gauz befonder$ darauf gerichtet, unfere Fabrikate mit möglich 2 ken in Flaſchen a 3 %, 5 l, 9 Ab Probe⸗ 
vorzügliche 8 Proſpekte gratis. . Bahnftation Ganzlin, 5 Kilom. a ge eee 8e e gelangen Homme 8 flache 5 50 Ab zu haben. — Im Buch 

2 * i u urichten, e dadu en 
8 ee * Dirigent ie hiefigen Waſſ — — an Miethe. Salair zc., er den 4 6 des Zw ai 5 2 Krankentroſt iſt das E Clirir ausführlich beſchrie⸗ | 


iſch 
Güte kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark pro Bine, g nach 855 
gegen den Ladenpreis austrügt. Die —— e 1 irdig 
such in der Preisliſte leicht erfichtlich, da wir kein Bedenken zu ae en eg die 1 55 den 
Cigarren verarbeiteten Tabake er für welche Angabe volle Garantie Eu 
Sendungen, weiche trogdem dem Geschmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, 
unweigerlich gegen Wertbentſchldigung ohne Abzug zurück; es kann demnach kein Beſt 
ia die Lage kommen, ibm nicht Zuſagendes behalten zu müſſen. Bei een ven 
800 an, wenn auch in verſchiedenen Sorten, es 0 die 1 franko per 
Wel. Na 5 ggg wofür derechnet werben 
* 100 © Sorten, ſehr gerne — 88 — Sie zum Berſandt — 
denden — a . ig ieh 


ben, daſſelbe iſt gratis und franko in jedem 
Depot erhältlich. 

Zentral⸗Depot M. Schulz, Hannover. 
Königl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28 
Pelikan⸗Apotheke, Reifſchlägerſtr., Stettin; Gebr. 
Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke zum 
goldenen Anker, Grabow; Max Breidenbach, 
Schwedt; Apotheke zum gold. Adler, Markt 2, 
Zippel's Apotheke, Stargard i. P. 


Ohrenſauſen. 


Harthören. Preis % 2,50. Die vielfach 
mit beſtem Erfolge erprobten Mittel da egen ſendet 
Dr. Werner'ſche Apotheke in Euberaban, 2 Würtemb. 
Die Beſtandtheile ſind bekannt. 

A| Freudigſt dankend theile Ihnen mit, nach etlichen 

Tagen hatte ich wieder mein gutes Gehör und empfehle 
Ihre Mittel jedem Gehörleidenden beſtens. 

Ludwig Welſch, Schuhmachermeiſter 
in Alſenz (Bayern). 
Dankſagung des Bürgermeiſters Blank in Aitran 
für die Ohrleidenmittel: „Schon 8 4 Tagen beſa 


52180 


j 2 bringt in ihrem ſoeben begonnenen neuen Qnartul Romane und Novellen von: 
a 2. Schneegans, Dagobert von Gerhardt A. Schneegans. Dagobert von Gerhardt (Amyntor), Gerhard Walter, Gerhard Walter, 
Anton v. Perfal, Victor Blüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, Perfall, Victor Anton v. Perfall, Victor Blüthgen, Haus Arnold und Reinpolt Hans Arnold und Reinhold Ortmann, 


3 ferner ferner populär-tiffenfchaftliche und beichrende Mrtifel in reicher Pille. In beg wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wochen. 

8 Nummern (Preis % 1 60 vierteljährlich) oder in 14 Heften a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 5, 

jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. Das erſte, zweite 

; und dritte Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. a. Werke von d. Heimburg, J. Boy-Ed, 

Br. Stefanie HKeyser, Ernst Paxugue vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum 
5 gleichen Preiſe nachgeliefert. 


W Geschäftsaufgabe 7 


Geſundheits⸗Rückſichten zwingen mich, mein Geſchäft gänzlich aufzugeben. 

30 ſtelle daher mein großes mit allen Herbſtneuheiten bereits ansgeltattetes 

Lager von Moöbelſtoffen, Plüſcheu, Cretonnes, orientaliſchen Portieren, Frieſen ꝛc., 
hervorragend ſchönen Gardinen und fen, Ti Stores, 

Teppichen 13375 Art, Teppichſtoffen, Länfern, Fellen Tiſchdecken, Reſſedecken, 

Fautaſtede chen, Kameeltaſchen, Bordüren, altdeutſchen Nägeln, Löwenköpfen, 

Porticrenſtangen und Ketten ꝛc.; ferner allen, für Tapijierie und Möbel 


erforderlichen, in ungeahnter Reichhaltigkeit bereits er⸗ 


fchienenen Neuheiten von Franzen, Ponpons, Gardinenhaltern, Ge. 
hängen, Schnüren, Qnuaſteun und Beſähen behufs ſchleunigſter Räumung 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


Deere: Wilhelm Elkan, ee 


= 1 Kal. Preuss. Stants-Lotterio. 5 


Nächſte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. J. 
Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Orgon dolen zu 2½½, 4, 7 und 4 A 
(Liſten pro Klaſſe 40 .) 


* Berliner „Rothe Kreuz⸗Lotterie“ g 50 J p00 
= Ganze Looſe a 3½ Ak Halbe a 2 % Viertel a 1 Ab (Porto 105 L ſſte 30 


) 
L 3 , (Port 0 H. 
Hamburg. Rothe Kreuz-Lolterie . 99000 Mo Rein 2 


Weimar⸗Lotterie⸗Lroſe n 700 10 u, Site 30.9. 
Kölner Lotterie-Loose a1 (11 Stück 10 . Porto u. ‚Lifte 30 H. 


vr Stellenſuchende jeden Berufs placirt plaeirt 


= | 
er Kaffee⸗ P Bureau in Dresden, | 


Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung für ein Gut in Weſt⸗ 
preußen wird zum baldigen Antritt ein verheiratheter 
erſter Inſpektor, 30—40 Jahre alt, der mit Moor⸗ 
kulturen Beſcheid weiß, Eu Erſatz des plotzlich ſchwer 


Offerten ſind unter J. 
N „ N aa: — * sw. 


E Ziehung am 14. November. = ni 1 — e _ 
* Rob. Th. 5 Arc d r — ehäft, . mu ee: 23, finden © Mae Sam burger 

4 2 * gute, meiiton dei Frau Jauptman mes Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd. zu 60 
7 N n E f F und 80 & verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 


August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


2 bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


5 Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
is Hoflieferant Sr. Maj. des 9 u. ä — — 1 


Pc a ie — Aa * « h i aD wem * ’ t Ein⸗ 
Anerkannte Vorzüge: 5 - - u je par 5 one an enden. 
7 : orkennti 
5 9 1 Tan annoncirt ie 5 ha * 1 A Eh Kapitaliſt mit * bis 5000 Dart Eu 
2 Prompte, verlässliche, wenigen Minuten zur Ausnutzung einer Erfindung r. unter 
ilde Wirk am ziweckentſprechendſten, bequem ⸗ herzuſtellen. Auch für 20 hauptpoſtlagernd Stettin 
1 8 © rkuns. ſten und billigsten, wenn man eine Kinder. Prachtvolles, ö 
* Leicht und ausdauernd vertragen. Anzeige der Annoncen⸗Expedition von nützliches Geſchenk. Apparat, ſämmtl. Material, Ge⸗ 
4 i 5 Asse ee eee eee brauchsanweiſung und Franko⸗Zuſendung Mk. 4, hoch⸗ 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. Haasens! ein 8 10 ler J fi elegant Mk. 5. Verſandt gegen Betragseinſendung oder reus . IMann. 
Sazlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mincrulicasser-Depots und Apotheken erhältlich. l 9 er, Berlin N., Beteranenftr. 17. Donnerſtag, den 10. Oliober, Abends 7½ Uhr: 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: Berlin SY. N e roße | 
irreführende Nachahmung Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus 2 I 
\ t > 
werden die Freunde und Consumenten Dal 4 ners zur Vermittelung übergiebt. 2 Als Neuheiten > brillante Vorstellung, 
* echter Hunyadi Janos Quelle Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 2 empfehle: > Zum aber knacken 5 1 
2 gebeten, darauf achten zu wollen, ob Bedienung, größte Leiſtungsfähigkeit. Zeitungs» 2 Graziengürtel, beiden, engliſchen Springpferden — 8 und ] 
. Etiquette und Kork die Firma tragen: Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 4 2 2 er Ringlet, geritten von Frl. Adele Schu- ii 
2 Victoriagürtel, = 50011 
€ „ Andreas Saxlehner.“ > 8 sahrtel mann und Frl. E . 
2 > enusgürtel, 22 
— | EEE (Gicht ungariſcher i Miedergürtel, Die ſchöne Sofia 
b g N 2 Schuppengürtel, Pi; 
: « f > ulze u üller im Orient 
* Gebirgswein! — Ledergürtel 4 ni Male phantaſtiſche aus 
4 ® 2 ö N 00 Alter weißer BRETT Preis p. Hektoliter Fl. 55 — in verſchiedenen Muſtern. 2 5 kargen and 20 Wide, mi Rt * 
. : en : R. Grasemann, P errad seelse e ert, as. 
Br 78 iesli 85 8 
1A, Seifichlägeritr. 44, io Alien, Ausbruch chats fat 12 5 2 Schulzenſtraße 9. I e e 8 
RNMothweine Hektoliter von Fl. 25—80. 4 > a 
2 8 itt, Adolf Schumann, 
empfiehlt zu nachſtehend billigen, Ad ſtreng feſten Preiſen: 5 8 fielen don e 80120. SVV VVV V VV Monopole, N Daene eh in 
Hemde ntuch, ° la brei il, in gute * Ware * 5 5 — — . . gegen . a Bel: 1014 { ee IE Sende und 
* Meter 30 ° Pr F., A eig Reichsmark. 7 werden m Parken Be Beil Sıra 2 We er agel an 
ed AIR { „baden. Jeder der erden, ausgefi 7 
3 Haustuch, . breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet, Gaftwirthen u. Wicderverkaufern 5 WE ud Hern Max Schumanm. 
{ , Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabalt N id. Breidc. grat, Doppel⸗Trapeze ausgeführt bon den Geſch 
8 . Meter 37 Pf. 7 Be bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme re l. oppel⸗ Minen und Alfred L wi 
Dowlas, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken, 2 Ig. — dit Zer ein - len — Auftteten des . — Reiters Herrn 
u 3 M., 6 M., 7 M., 10 5 52 Adolf Pfretzschner Travail sans selle, Parforce, ausgeführt 
N 8, 2 Ell 34 Nerz N ER Weingärten und Kellerei - Befiger, ’ von Herrn Achilles, 
E enforee, un breit, Dezügenbreite, 75 Vr bur (Un g Geigenmacher, Alles Nähere die Tageszettel. 
Bi. Meter 75 Pf., Fer E a M ru). e N Dir 3 3 a Ben 12. Offober, Nac 
2 2082 92 95 A empfiehlt ſich den Herren Muſikern un ilettan⸗ Sonnabend, den ober, Nachmittags 4 Uhr: 
* Dowlas, ſtarkfaͤdig, Lakenbreite, 22 Elle breit, % = Toep fer, 0 zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. a 0 5 P 


Meter 90 Pf., 


; ExIra arrangirte Kinder- 
Damaft-Handtüicher, Elen br., 2Elen lang, | 


Vorstellung, 


Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 


= Dutzend 6 M., . | Mönchenstr. 19, ahrik für onen 18 N ee a ig T Pe 
* x Spezial-Geschäft iedeeiserner E 42% Sauce 20 . Wille le heute 
2 2 RA icotagen 4 He mden und Biinkleider : p für 3 Lager 2 e lbceftlen rüger 1 85 bei 8 Pe eg au haben, 


von 80 bis 500 G. Schuman, Direktor. 


m/m Höhe, 
Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


für Herren und Damen, 5 2 Lampen, 
RE Eng J. Tüll⸗ Gardinen 7 8 Kronen, Ampeln. 


Garantie für gutes Brennen, 


5 f in Dresen. eee >> | Ganz billige Preise. 


Aufträge von Ausserhalb werden auf das 


Bellevue-FTnenter. 
Donnerſtag den 10. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Probe⸗Vorſtellung 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
weiss und zart. 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
LOHSE's Lilienmilch-Seife. 55 


® Sehärfe, de nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 


* a Sorgsamste ausgeführt, des weltberühmten Magiers und Anti⸗Spiritiſten 
. Frauen-Schönheit!! 6 Prof: W 
ä BATTERIE Interings- roiessor olton. 
3 Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie i Meine platten Eintritiskarten ſind gratis zu haben in folgenden 
| * Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch p te t 4 1 chris N 3; ſowie un Zigarrenhanblungen: W. Schmal, kleine Domſtr., 
9 U LOHSE a en 182 0 E erforderlichen ft * Wolken. Gtr Er 
Ne eis : 5 
€ E A 1 E L V S l E Gan Me . 1100) Eiſentheile. Die 1. e und die hs rg find res 


Theaterkaſſe. Fr” Kinder haben einen + Zutritt. 


Keltiner Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 


ſervirt. Billets hierzu à 50 Pfg. Abends an der 
| 
| 


. J er, Prutazstr. 1. 
Beſte Lochge y Can⸗ 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer 8 nelkohlen ſowie Loch gelly Letztes Gaſtſpiel des Herrn W. Memmler. 
} [4 
GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, | ds fed bunte Such eite ee Stück kohlen Tr Ar ex Dan Lohengrin. 
Fabrik ſeiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. O. Oberländer, W Stange & G0 (Opern⸗Bons 1 5 . e gültig.) 
Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc. 9 2 x 
24 Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pöltberſtraße 48, Czar und Zimme 
3 in nächfter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle um Schulhauſe Telephon 203. 3 S 20 Bons er 


